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Torwandschießen und andere Highlights für die Ferien

Entertainment im Schatten 
der großen Platanen 

Kempen. Ein paar Tage
noch, dann beginnen die
Sommerferien und mit
ihnen die Zeit, in der der
Kempener Buttermarkt
zu den schönsten Plätzen
weit und breit gehört.
Beim Bierchen oder ei-
nem Latte Macchiato sitzt
man hier im Schatten der
großen Platanen überaus
angenehm, und der Wer-
bering sorgt auch in die-
sem Sommer für das
dazugehörige Entertain-
ment. Zum Beispiel in
Form des „Verrückten
Einkaufs”, bei dem der
Gewinner in zwei Stun-
den 500 Euro auf den
Cent genau in Geschäften
des Werberings ausgeben
darf.

Wer mitmachen will,
braucht eine Teilnehmer-
karte, die ab dem 1. Juli in
den Geschäften zu bekom-
men ist. Für jeden Einkauf
gibt es einen Stempel. Hat
man bis zum 17. August vier
Stück gesammelt - ab damit
in die Lostrommel! Bei der
Auslosung am 21. August
entscheidet sich, wer am
Samstag, 24. August, die
zweistündige Einkaufsrunde
in Begleitung eines Werbe-
ringvorstands antreten darf.
Neu ist in diesem Jahr die
Zusatzgewinnchance von
fünf Mal 50 EUR in Gut-
scheinen, die unter allen
Teilnehmern verlost werden.

Für Entertainment sorgt
auch der Radwandertag am
7. Juli, der umgetauft wurde
und nun Raderlebnistag

heißt. Wie in den Vorjahren
beteiligen sich 60 Kommu-
nen zwischen Rhein und
Maas, 93 Routen wurden
ausgearbeitet. Die neu ge-
staltete Webseite zum Rad-
erlebnistag www.raderlebnis
tag-niederrhein.de infor-
miert  über Routentipps, In-
fopunkte und Genuss- und
Erlebnisstationen. Mehr da-
zu auf S. 6 dieser Ausgabe.

Gerade in Kempen ist der
neue Name Programm.
Denn hier wird der Rader-
lebnistag vom Streetfood
Festival begleitet, das vom 5.
bis 7. Juli  auf dem Butter-
markt Foodtrucks mit dem
besten und leckersten Essen
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aus allen Kontinenten auf-
fährt. Hier kann zu Live-
musik getanzt, gespeist und
getrunken werden, natürlich
alles bei freiem Eintritt. 

Während die Großen die At-
mosphäre auf dem Butter-
markt genießen, haben die
kleinen Besucher Spaß am
Kinderprogramm, lassen sich
schminken, hüpfen auf einer
XXL-Hüpfburg und fahren
mit Bobby Cars um die
Wette.
Auf dem Kirchplatz lockt
zudem ab dem 6. Juli und ab
dann während der gesam-
ten Ferienzeit der riesige

Wenn Sie verkaufen oder vermieten wollen: 
  02152 9575760 · Peterstraße 34 · Kempen 

schreurs-immobilien.de/kempen

Schönen Urlaub! Wir kümmern uns.

Fortsetzung auf S. 2

NiB wünscht schöne Ferien! 
Unsere nächste Ausgabe erscheint 
am 16. August wieder.
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für die Notfallseelsorge Viersen 

Be-Geist-ert leben
Die Fußball- Europameister-
schaft ist in den vergange-
nen zwei Wochen in Fahrt
gekommen und ich habe
das Gefühl, viele Menschen
sind angesteckt von einer
Freude, die sich um die
Spiele entwickelt.
Da höre ich heute morgen
(am 24.6.) im Radio, dass die
Reporterin sich gar nicht
traut zu sagen, dass die
Schotten durch die Nieder-
lage am Vorabend ausge-
schieden sind. Und auch in
der Tageszeitung lese ich,
dass man es schade findet,
dass die Schotten nun abrei-
sen, haben sie doch an man-
chen Orten so eine gute
Stimmung verbreitet. Eine
Begeisterung macht sich
breit.
Was steckt hinter der Be-
geisterung? Sicherlich viele
unterschiedlichen Erfahrun-
gen wie Intentionen, von
denen sich die Menschen
leiten lassen. Z.B. die Lust,
die Fußballspiele zu erleben
– der Reiz zwischen Sieg
und Niederlage, zwischen
Mitfiebern und Bangen.
Ich sehe und höre aber auch
von der Freude des gemein-
samen Feierns und das über
Grenzen hinweg erlebbare
Gefühl, dass Menschen mit-
einander ausgelassen und
fröhlich sein können trotz
mancher Rivalität. Der
sportliche Wettkampf muss
nicht zwangsweise dazu
führen, dass Menschen an-
einandergeraten, sich be-
harken oder bekämpfen.
Dem anderen auch einen
Sieg gönnen, weil der sport-
liche Gegner gut und dann
eben manchmal auch besser
gespielt hat. Sicherlich ge-
lingt dies nicht allen, aber
die positive Stimmung
scheint ansteckend zu sein.
Sich Begeistern – ich glau-
be, es tut allen Menschen
gut, etwas zu haben, an dem
sie Freude finden, das All-
tägliche vielleicht etwas in
den Hintergrund treten zu
lassen und positive Stim-
mungen um sich herum zu
erleben und aufzunehmen

und selbst darin aufzuge-
hen. Lebenslust statt Frust!
Mir tut das gut – zugegeben
ich bin begeisterter Fußball-
fan und so bin ich auch in-
fiziert in diesen Tagen von
den oftmals schönen und
spannenden Spielen und vor
allem auch von dem friedli-
chen Miteinander. Und es
tut gut, die schwierigen und
unerfreulichen Erfahrungen
unserer Tage (Kriege, Krank-
heiten, Naturkatastrophen,
Sorge um Radikalismus etc.)
mal für Momente nicht
ganz vorne in seinen Ge-
danken zu haben. Zugege-
ben – dann kommt auch
schon mal der Gedanke –
kann man trotz allen Leids
auf dieser Welt noch solche
Freude leben, ohne die Leid-
tragenden zu vergessen oder
deren Situation zu missach-
ten?
Be-geistern lassen kann ich
mich dann von Gott, wis-
send darum dass Gott
wünscht, dass es uns Men-
schen gut geht, Gott
möchte Lebensfreude.
Christen sollen Party ma-
chen und Feste feiern –
nicht, weil sie nichts Besse-
res zu tun haben, sondern
um ganz bewusst die Einla-
dung Gottes zu einem Fest
zu leben und den Sieg über
das Böse und die kommende
neue Welt auszudrücken. Es
fängt damit an, dass Gren-
zen und Feindbilder über-
wunden und Freude mit-
einander geteilt werden.
Fröhlichkeit und Feiern dür-
fen einen bewussten Platz
unter Christen haben. Gott
hat die Welt erlöst und das
dürfen wir immer neu fei-
ern. Die neue Welt ist noch
nicht da, aber sie ist von
Gott versprochen. Können
wir uns auch davon be-geis-
tern lassen?
Ich wünsche allen die anste-
ckende Begeisterung und
die Freude am Leben, auf
dem Fußballplatz und auch
neben dem Platz, wo immer
dieser ist und auf welchem
Sie sich bewegen.

�
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Torwandschießen und andere Highlights für die Ferien

Entertainment im Schatten
der großen Platanen... 

Der Vorstand des Werberings tippt

Wer steht im EM-Endspiel?
Geschäftsführer Rainer Hamm (l.) ist (nicht nur) in punkto Fußball der Aktivposten des
Werberings. Der bekennende Fussball-Fan und aktive Spieler hat von der C-Jugend bis
zu den Alt-Herren alles gespielt und ist schon seit über 50 Jahren Mitglied beim Fuss-
ballverein SV Thomasstadt. Sein Tipp für die Teams, die im Endspiel der EM am Sonntag,
14. Juli, stehen, lautet Frankreich : Spanien.
Der 2. Vorsitzende Markus Claassen (r.) tippt auf ein Endspiel Spanien : Deutschland,
Vorsitzender Armin Horst auf ein Endspiel Deutschland : Niederlande.
Ganz konkret wird Silke Zander-Zanetti: sie glaubt, dass das Endspiel  zwischen Deutsch-
land und Spanien ausgetragen wird und 2:1 für Deutschland endet.                         �

Sandkasten, den  Kinder-
schutzbund und Lions Club
auch in 2024 wieder vorbe-
reiten. Liegestühle und an-
dere Sitzgelegenheiten la-
den die Großen zum Verwei-
len ein, während die Kleinen
im Sand mit dem Spielzeug
zu tun haben. 

Für den 12. Juli ist dann ein
Torwandschießen auf dem
Buttermarkt geplant. Als
Moderator konnte der Wer-
bering Uli Potofski gewin-
nen, vielen Sportfans noch
bekannt als Moderator der
Sendung ran bei SAT1. Die
Veranstaltung soll um 15.30
Uhr beginnen. 

Für eine Startgebühr von 1
Euro können dann alle Teil-
nehmer nach den Regeln
des Aktuellen Sportstudios
sechsmal auf die Torwand
schießen. Unter allen Teil-
nehmern werden Gut-
scheine und Sachpreise
verlost.                            

�

Planet Ozean

SI fährt nach
Oberhausen

Kempen. Die Senioren-Ini-
tiative Kempen fährt
Dienstag, 9. Juli zum Ga-
someter Oberhausen zur
aktuellen Ausstellung „Pla-
net Ozean“ einschließlich
einer fachkundlichen Füh-
rung. 
Die Ausstellung präsentiert
die faszinierende Schönheit
der Weltmeere in ihren viel-
fältigen Lebensformen. In
verschiedenen Kapiteln zeigt
der Gasometer anhand von
teilweise noch nie gesehe-
nen, großformatigen Foto-
grafien und Filmen die
Ozeane unseres Planeten.
Hierzu sind noch Plätze frei.
Im Preis von 35 EUR für Mit-
glieder (Gäste zahlen 40
EUR) sind die Busfahrt nach
Oberhausen, Eintritt und
Führungskosten und alle
Servicegelder enthalten. 
Karten bekommt man im
Büro der Senioren-Initiative
Kempen, Wiesenstr. 59, Tel.
02152-149410. Abfahrt in
Kempen um 10 Uhr, Rück-
fahrt ab 17 Uhr.              �



heit. Leben wir doch alle
in einem gelobten Land,
ist denn auch sein
Schlussplädoyer, und be-
sonders in einer so richtig
schönen Heimatstadt wie
Kempen. Dem kann sich
unser Thomas nur an-
schließen und empfiehlt
bei weiteren Fragen an

den kompetenten und
total sympathischen Ur-
Kempener: Einfach anru-
fen, Gespräch vereinba-
ren, Lösungen finden und
sich mit ihm freuen...

+++ Kaum zu glauben
wie die Zeit vergeht, hat
sich auch Nina Tümmers
gedacht und unseren Re-
porter zu Ihrem 2-jährigen
Da-Sein und Jubiläum auf
der Ellenstraße 32 einge-
laden. Zwei Jahre ist es
schon her, seitdem sie
sich traute, das und be-
sonders ihr Veganes

von A bis Z, von der Al-
tersvorsorge bis zur Pro-
zessoptimierung inner-
halb eines Betriebs oder
Unternehmens. Seine
Schwerpunkte sind in
Kurzform dargestellt: die
Finanzen und die Liquidi-
tät zu optimieren, die all-
gemeine Absicherung –
Risiken minimieren und
die Mitarbeiterbindung
durch besondere Vorzüge
und Vorteile. 
So erzielt er immer ein
maßgeschneidertes und
auch nachhaltiges Ergeb-
nis für den Betreffenden.
Sehr zur Freude der Un-
ternehmer, die mit ihm
auch nach der Fertigstel-
lung der Aufgaben, gerne
weiter Kontakt halten,
oder ihn zur Neu-Struktu-
rierung persönlich einla-
den, um mit ihm den
Erfolg gemeinsam zu fei-
ern.
Bei all dem Beruflichen ist
er aber auch noch - sozu-
sagen nebenbei - seit fast
10 Jahren, also fast „von
Beginn an” bei der UKK
Mitglied. Und seit zwei
Jahren deren Vorsitzen-
der. Und so ganz privat ist
er auch noch sportlich -
naja, war er wenigstens.
Wobei Fechten seine Lei-
denschaft war. Im KTV
war er Mitglied. Und
sogar erfolgreich. Für den
SV Thomasstadt hat er,
wie sollte es auch anders
sein, als Kempener, Fuss-
ball gespielt. Zudem fährt
er auch noch gerne Rad.
Das auch schon seit min-
desten 55 Jahren! und
zwar mit Marc Nentwig,
der ja ganz extreme
(Rad)Touren liebt, wie
unser Thomas schon
mehrfach in Erfahrung
bringen konnte. Wichtig
sind ihm auch Freunde.
Ja, wertvolle Freunde, wie
er sich ausdrückt. Einer
davon ist eben „der”
Marc, den er schon aus
Kindergartentagen kennt.
Und er mag Holland. Ja,
nicht nur die leckeren
Matjes oder die Portion
Kibbeling von de Grens,
mit lekkertje Remoulade-
Saus. Sein zweites Zu-
hause ist sogar seit über
50 Jahren Zeeland. Von
„An de Zee” kann er ein-
fach nicht genug bekom-

morig ausdrückte. Hat
den Kindergarten und alle
Schulformen in seiner
Heimatstadt durchlaufen
und danach studiert. Zu-
erst wurde aber noch das
Voll-Abi auf der Abend-
schule nachgeholt. Was
weitaus schwieriger und
anstrengender ist, wie
unser Reporter Thomas
auch bestätigen kann. Die
erste Ausbildung zum
Energieanlagen-Elektroni-
ker reichte ihm aber nicht
und so hat er sich weiter
auf den Bildungsweg ge-
macht und erfolgreich an
renommierten Universitä-
ten sein Hochschulstu-
dium abgeschlossen und
ist jetzt zweifacher Di-
plom-Ingenieur in Energie
und Umwelttechnik, so-
wie in Arbeitswissen-
schaften, was natürlich
nahezu perfekt zu seinem
ganzheitlichen Anspruch
passt.
Für jeden Kunden das op-
timale und passende zu
finden, ist sein Grundsatz.
Dazu gehört zum Beispiel
der intensive Austausch
über alles, was in diesem
Kontext ihm wichtig er-
scheint, wie er unserem
Reporter richtig gut erklä-
ren konnte. Darüber hi-
naus betreibt er seit über
20 Jahren eine Repräsen-
tanz der Deutschen Ver-
mögensberatung und be-
rät in seinem Büro in Wil-
lich alle Unternehmen
und Privatleute auch und
besonders in Finanzfra-
gen. 
Diese persönliche Bera-
tung ist ihm ganz wichtig
und steht bei ihm von
daher an erster Stelle.
Dabei geht es sozusagen

+++ Haben Sie Kinder?
Wenn ja, kennen Sie be-
stimmt auch das beliebte
Kindermodengeschäft auf
dem Studentenacker von
Alla Seekatz? Sie hört auf.
Ja, schade, aber nach 10
Jahren will sie sich ande-
ren Dingen widmen. Ja,
wie das so sein kann.
Aber, es geht weiter, was
sicherlich nicht nur unse-
ren Reporter erfreuen
wird. Weiter geht es mit
Oxana Jakob, ihrer lang-
jährigen Angestellten, und
deren Schwester Swetlana
Schmidt, die sich mit
ihrem neuen Geschäft
unter dem nahe liegenden
Namen „Geschwister-
herz” einen langgehegten
Traum erfüllen und sich
beide jetzt riesig auf diese
neue Aufgabe freuen.
Sogar das Logo haben
beide selber entwickelt

und direkt kreativ umge-
setzt. Seit 28 Jahren schon
ist Oxana Jakob in Kem-
pen und hat eine Ausbil-
dung zur Industriekauffrau
absolviert. 7 Jahre war sie
bereits bei Alla Seekatz
angestellt und kennt die
Wünsche ihrer Kunden.
Den Wunsch zur eigenen
Selbständigkeit hat sie
aber schon länger mit sich
herumgetragen. Ab dem
1. Juli geht es auf jeden
Fall dann los damit und in
der zweiten Juli-Woche
fangen die Renovierungs-
und Umbauarbeiten an.

Frische Farben und neue
Regale, sowie neue Sorti-
mente - auch zur Einschu-
lung - und besondere
Spielsachen und Überra-
schungen gibt es, wie
beide unserem Thomas
schon mal mitteilen konn-
ten. Am 13. Juli soll dann
die hochoffizielle Eröff-
nung stattfinden und bis
dahin gibt es tolle Ange-
bote und jede Menge Pro-
zente. Also, nichts wie
hin, würde der Nieder-
rheiner so sagen..

+++ Kennen Sie eigent-
lich Peter Nieskens? Nein?
Sollten Sie aber, zumin-
dest wenn Sie den Ein-
druck haben, es gibt
eigentlich noch einiges zu
verbessern und zu opti-
mieren. Ob als Privat-
mann, oder -Frau, oder als
Unternehmer, ob klein
oder mittelständisch mit
bis zu 250 Mitarbeitern,
wie er unserem Reporter
mitteilen konnte. Er gehört
mit zu den Ureinwohnern
Kempens, wie er sich hu-
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Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt

men. Seit 1978 schon
haben ihn seine Eltern
nach dorthin mitgenom-
men. Natürlich im Wohn-
wagen, auf maximal
sechs qm. Und natürlich
kann er auch holländisch.
Was in seinen jugendli-
chen Sturm- und Drang-
Jahren schon wichtig war,

wegen den lekkeren hol-
ländischen Meisjes... 
Segeln hat er auch dort
gelernt. Der Katamaran
war sein Ding, mit dem er
auch an Wettbewerben
teilgenommen hat. Jetzt
hat er zwar kein Boot
mehr, ist aber trotzdem
Mitglied im Verein an der
Königshütte. 
Die Fünfe mal gerade sein
lassen, hat er immer
schon gemacht und ist zu
seinem entspannten Le-
bens-Motto geworden.
Die Demut gehört auch
dazu, besonders wenn
man mal so richtig krank
war, so seine Lebensweis-



„greens café deli” aufzu-
machen. Sie durfte viel
lernen in dieser Zeit und
hat richtig tolle Menschen
kennengelernt und auch
neue Freundschaften ge-
schlossen, wie sie freudig
unserem Reporter berich-
ten konnte. Sie ist seit 17
jahren - natürlich wegen
der Liebe - hier in Kem-
pen und war 11 Jahre als
Commercial Managerin
in der Energiebranche
tätig. Veganerin ist sie
schon länger und hat
auch eine Ausbildung zur
Ernährungsberaterin für
Veganer und Vegetarier
erfolgreich absolviert, und
der Traum vom eigenen
Café mit einem eigenem
Vegan-Konzept hat sie
sich dann vor zwei Jahren
erfüllt. Gemeinsam mit
ihrem Ehemann hat sie
das Café renoviert und
freut sich seitdem über
ihre tollen Gäste aus Kem-
pen. Für manche ist es
schon das zweites Wohn-
zimmer geworden, wie sie
unserem Thomas verrtaen
konnte. Es gibt natürlich
W-LAN und viele kom-
men auch zum Schreiben
(Masterarbeiten...) und
zum Arbeiten überhaupt.
Auch auf ihr total junges
Team ist die Chefin sehr
stolz und - das ist ihr ganz
wichtig: sie will nieman-
den bekehren...! Sogar
einen eigenen Kaffee, aus
einer Rösterei aus Krefeld,
hat sie inzwischen entwi-
ckelt. Zweimal die Woche
gibt es Mittagsgerichte
(Mi./Do.), sogenannte
„Bowls”. Dazu gibt es sai-
sonale Karten, Lieblings-
tränke der Mitarbeiter und
wie sich herausgestellt
hat, richtige Bestseller wie
ihr Capuccino und ihre
Zimtschnecken, ohne die
es einfach nicht mehr
geht. Alles fürs Frühstück,
ihren Kuchen und die
Mittagsgerichte kauft sie
persönlich selber ein. Ge-
öffnet hat Kempens einzi-
ges Vegane Café montags
bis samstags von 10 bis
17 Uhr, wobei der Diens-
tag ihr Ruhe-. bzw. Ein-
kaufstag ist und der letzte
Sonntag im Monat jetzt
auch geöffnet ist. Natür-
lich ist sie auf allen sozia-

len Kanälen erreichbar
und es gibt auch schon
ein Online-Reservierungs-
pool bei ihr. Wer sich -
auch als Nicht-Veganer,
wie unser Thomas - für die
leckeren Zimtschnecken
und alles andere interes-
siert, sollte einfach vorbei
kommen. Sie freut sich
über jeden Gast. Auch für
die geeignet, die einfach
nur mal probieren wollen,
wie es sich in ihrem ge-
mütlichen „Wohnzim-
mer” so anfühlt und wie
die veganen Speisen und
Getränke so schmecken.
Absolut empfehlenswert
findet unser Nicht-vega-
ner-Reporter.

+++ Wer in diesen - end-
lich mal wieder - sonni-
gen und freudigen Tagen,
zumindest für Fußballbe-
geisterte und das sogar im
eigenen Land, für Freude
sorgt ist Detlef Posch-
mann vom Schuhhaus
„Joy Harper” von der
Kuhstraße. Er will Gutes
tun und „verschenkt” sa-
ge und schreibe 200 Paar!
Nigel-nagel-neue Kinder-
schuhe an eine wohltätige
Organisation oder eine
Vereinigung, die viele
Kinder beherbergt, wie er
unserem Reporter mittei-
len konnte. Jetzt kümmert
sich erstmal Karin Schenk,
die vielseitig engagierte St.
Huberterin, um die rich-
tige Gruppierung und um
die zeitlichen Abläufe in-
klusive Übergabetermin.
Was für eine Freude. Joy
Harper alias Detlef Po-
schmann von der Kuh-
straße sei Dank.

+++ Zu guter Letzt noch
etwas Meisterliches aus
der Karate-Abteilung von
Cheftrainer Frawi Tönnies

vom Dojo Kempen. Bei
der Deutschen Karate-
Meisterschaft der U16 bis
U21 in Erfurt hatten sich
über 800 Karatekas aus
200 Vereinen qualifiziert.
Unter anderem gleich
acht Sportler aus Kempen.
Dabei wurde jetzt Kevin
Michejlis im Schwerge-
wicht Deutscher Meister
in der Klasse U21.
Der 18-jährige Karateka
ist ein echtes Ausnahme-
talent und war bereits in
der U14 und U16 Deut-
scher Meister. Im vergan-
genen Jahr verlor er noch
- allerdings sehr unglück-
lich - in der Altersklasse
U18 das Finale. 

Die besondere Herausfor-
derung bei diesem um-
kämpften Finale war sein
Gegner, der nicht nur
zwei Jahre älter war, son-
dern auch schon als Welt-
ranglisten 15. bei den
Erwachsenen auf höchs-
tem Niveau kämpft.
Trainerin Susanne Nit-
schmann war dann auch
sichtlich stolz über diesen
Titel, hatte sie doch Kevin
auf einen körperbetonten
Kampf richtig vorbereitet
und eingestellt.
Das NRW Team U21
stand ebenfalls im Meis-
terschafts-Finale, auch
hier war der neue deut-
sche Meister Kevin in
einer sensationellen Form
und trug mit seinen Sie-
gen zum Finaleinzug bei,
wobei dann das Finale al-
lerdings verloren wurde. 
Nichtsdestotrotz war es
ein sensationeller Tag mit
einem Deutschen Meister
und einem Vizemeister,
so das Resumée der Trai-
nerin. Am Tag zuvor
konnten die jüngeren
Kämpfer ebenfalls mit tol-
len Ergebnissen und rich-

tig guten Leistungen über-
zeugen.
Wobei Mats Petri und
Anton Holstein mit dem
NRW-Team nach fünf hart
umkämpften Runden am
Ende die Bronzemedaille
feiern konnten.
Mia Petri und Masha
Horst verpassten diese in
ihren Einzeldisziplinen
nur ganz knapp und ver-
loren den Kampf um Platz
drei. Beide haben sich
aber mit dieser Leistung
für den Landeskader
NRW qualifiziert. Auch
die gute Leistung von
Marie Spindler (Poolfi-
nale) und das couragierte
Auftreten von Lena Ver-
spai und Tim Henseler bei
ihrer ersten Deutschen
Meisterschaft stimmen
das Trainerteam optimis-
tisch für die nächsten Auf-
gaben.
Unser Reporter ist beein-
druckt und gratuliert den
erfolgreichen Sportlern
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mitsamt Trainerteam, zu
ihrem wahrlich meisterli-
chem Auftreten.

+++ Jeden Tag ein biss-
chen besser...? Irgendwie
kommt das unserem Tho-
mas doch recht spanisch
vor. Dieses Einkaufsschild
fand ein Freund unseres
Reporters in einem der
roten Supermärkte, die
jeden Tag ein bisschen
besser werden (wollen).
Natürlich ist diese Aktion
nur begrenzt auf Kunden
mit dem Namen „Anana”
und dem Herkunftsland
„Schbanien”, wo auch
immer dieses verwun-
schene Eiland liegen mag.
Und natürlich gibt es
immer nur 1 Stück für be-
sagte Anana aus dem Ak-
tions-Land von denjeni-
gen, die der deutschen
Sprache noch nicht ganz
so sch-mächtig sind, aber
Freunden von Anana's
Gutes tun wollen.        �

+++ Kempen PRIVAT +++ Kempen PRIVAT +++

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt

KLATSCH & TRATSCH |



Oh là là
statt so la la!

INJOY Kempen |  02152 510202 
Kleinbahnstr. 32 | 47906 Kempen 
www.injoy-kempen.de

Oder QR-Code scannen 
und Angebot noch heute 
sichern. 

Ohne Vertrag, ohne Auf-
nahmegebühr. Dafür mit 
Gute-Laune-Garantie!

Keine Larifari-Betreuung, kein Drauflos-
trainieren auf gut Glück, sondern  
Trainingsplanung von Testsiegern. 

12 Wochen 
nur 149 €

 
Sommerangebot  

bis 31. Aug. 2024
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Heilpraxis für bewusstes Leben 
Silke Novotny - Heilpraktikerin

Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen
Fon 0 21 52 / 80 99 031
info@naturheilpraxis-novotny.de
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden 
im Alltag

REIKI-BehandlungenIndividuelle LebensbegleitungEntspannungsmassagen

Online-Beratung
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Metallbau � Sicherheitstechnik
Edelstahlverarbeitung

www.metallbau-hox.de 
Kempen-St. Hubert · Breite Straße 38 · Tel. 02152/73 40 · Fax 02152/8145

Metallbau GbR

www.kempener-tanztreff.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0
Mobil: 0157 - 70 39 63 32

2016

Excellence

Die Tanzschule für Jung und Alt.

Kempener

Tanzen
macht

Spass! 

NEU: 
Solotanz Latein

Schon seit Jahren gut: 
Club Agilando (Tanzen 50+)

Kostenlose Schnupperstunde!
Klassische Tanzkurse, Bewegungstanz, Fitness: 

für Kids, Teens, Erwachsene, Senioren, Single oder Paare, 
besondere Menschen (m.e.g.Behinderung), Rollstuhltanz

Paradiesische Frucht sucht Botschafterin

Wer wird neue 
Apfelkönigin?

Tönisvorst. Annica I, Son-
ja I, Melanie I und Jac-
queline I: Vier Apfelköni-
ginnen haben die Stadt
Tönisvorst bereits reprä-
sentiert. Jetzt sucht die
Stadt Tönisvorst eine neue
Apfelkönigin für die
Amtszeit von 2024 bis
2026.
Aufgaben dieser Regentin?
Botschafterin sein. Dazu ge-
hört unter anderem, Kindern
in Kindertagesstätten oder
aber auch anderen Einrich-
tungen die Bedeutung des
Apfels für Mensch wie Um-
welt nahe zu bringen. Oder
aber auch bei offiziellen An-
lässen Tönisvorst als Apfel-
stadt im besten Licht er-
scheinen zu lassen. 
„Wir freuen uns über Be-
werberinnen, die Verbun-
denheit zur Natur und

Umwelt besitzen, Freude im
Umgang mit Menschen
haben und sich mit unserer
Apfelstadt identifizieren
können“, so Wirtschaftsför-
derer Markus Hergett, zu-
ständig für das Stadtmar-
keting der Apfelstadt. 
Die ehrenamtlich tätige Ap-
felkönigin erhält eine Auf-
wandsentschädigung. Zu-
dem werden die Kosten für
Garderobe und Fahrtkosten
gedeckt. Möglich wird die-
ses Ehrenamt durch die Un-
terstützung der Tönisvorster
Obstanbaubetriebe. 
Bewerbungen können bis
zum 2. August an die Stadt
Tönisvorst, Wirtschaftsför-
derung/Stadtmarketing,
Markus Hergett, Hochstraße
20a, Tönisvorst, eMail: mar
kus.hergett@toenisvorst.de
gerichtet werden. 

�

Freizeitspaß für die ganze Familie am 7. Juli

1. Raderlebnistag Niederrhein 
Kempen. Endlich – und
gleichzeitig erstmalig – ist
es wieder soweit. Mit
neuem Konzept geht der
1. Raderlebnistag Nieder-
rhein (vormals Nieder-
rheinischer Radwander-
tag) am 7. Juli ab 10 Uhr
an den Start: Smartphone
statt Routen auf Papier,
Registrierung über QR-
Code anstelle von Starter-
karten, Online-Gewinn-
spiel statt Tombola.
Start- und Zielort in Kem-
pen ist in diesem Jahr das
Rathaus am Buttermarkt.
Dort wird um 10 Uhr der
Startschuss durch Kempens
Bürgermeister Christoph
Dellmans gegeben. Wie in
jedem Jahr bietet Radsport
Claassen wieder seinen Pan-
nendienst an, und es besteht
die Möglichkeit, sein E-Bike
zu laden (eigenes Ladegerät
erforderlich).

Vier der insgesamt über 90
Routentipps (Nr. 22, 47, 48,
51) führen durch Kempen.
Die Kempener Routen sind
ca. 50 Kilometer lang und
verlaufen u.a. entlang der
historischen Altstadt und
führen auch an Waldstü-
cken und Feldern vorbei.
Highlights am Rand der
Kempener Routen sind das
Streetfood Drink & Music
Festival direkt am Start- und
Zielort in Kempen auf dem
Buttermarkt sowie das ei-
gens für den Radwandertag
veranstaltete Sommerfest
auf dem Köpershof der Fa-
milie Tölkes (Butzenstraße
50, Kempen, Routentipps 22,
48). Das Streetfood Drink &
Music Festival geht vom 5.
bis zum 7. Juli mit Food-
trucks, Cocktails und Musik.
Da das neue Konzept auf di-
gitale Routenführung setzt
und überwiegend über das
Knotenpunknetz verläuft,
werden die Routen nicht
mehr durchgängig markiert.
Lediglich an den Stellen, die
vom Radwegenetz abwei-

chen, werden Richtungshin-
weise gegeben.
Der Raderlebnistag steht für
60 Kommunen und Partner
auf deutscher und nieder-
ländischer Seite, für mehr
als 90 unterschiedlich lange
Routentipps und für eine
verstärkte digitale Ausrich-
tung. So werden beispiels-
weise alle Routentipps als
GPX-Tracks zum Download
und zum Ausdrucken zur
Verfügung gestellt. 
Die freiwillige Registrierung
– zur Online-Gewinnspiel-
teilnahme – erfolgt über das
Einscannen von QR-Codes
per Smartphone an den In-
fopunkten. Auch das
schönste Foto der Veranstal-
tung wird prämiert. Es gibt
folgende Preise zu gewin-
nen: Ein E-Bike, gesponsert
vom Fahrradhändler van
Herk Bikes aus Nettetal, ein
Tourenrad, gesponsert von
Radsport Claassen aus Kem-
pen, und ein Wellness-Wo-
c h e n e n d - G u t s c h e i n ,
gesponsert vom Waldhotel
Tannenhäuschen aus Wesel.

Der Raderlebnistag bietet
außerdem eine gute Gele-
genheit, um bei der Klima-

Taler-App einzusteigen.
Beim Klima-Taler handelt es
sich um eine Art digitale
„Währung“, die über die App
auf dem Smartphone durch
klimabewusstes Verhalten
verdient werden kann. So
erfasst die App zum Beispiel,
wie man sich fortbewegt.
Steigt man auf das Fahrrad,
geht zu Fuß oder  fährt mit
öffentlichen Verkehrsmit-
teln, errechnet sie die einge-
sparte Menge CO2 im Ver-
gleich zu einer Autofahrt
automatisch. Mit der Teil-
nahme am Raderlebnistag
Niederrhein lassen sich also
schnell ein paar Taler dazu
verdienen.

Info
Raderlebnistag  Niederrhein:
Sonntag (7. Juli): 10-17 Uhr,
Infopunkt Rathaus am But-
termarkt

Streetfood  Drink & Music
Festival: Freitag (5. Juli): 16
bis 22 Uhr Samstag (6. Juli):
12 bis 22 Uhr Sonntag (7.
Juli): 11 bis 20 Uhr

Sommerfest auf dem Kö-
pershof: Sonntag (7. Juli): 11
bis 17 Uhr 

�

Am 7. Juli findet der 1. Raderlebnistag Niederrhein in 60
Kommunen zwischen Rhein und Maas statt.

EM-Achtelfinale

Public 
Viewing im

Sportzentrum
Kempen. Am Samstag, 29.
Juni, veranstalten der SV
Thomasstadt gemeinsam
mit der VT Kempen und dem
Lokal „Falko“ im Sportzen-
trum an der Berliner Allee
ein großes Public Viewing
zum ersten Achtelfinalspiel
unter deutscher Beteiligung. 
Damit soll gleichzeitig der
Aufstieg der 1. Mannschaft
des SV Thomasstadt und der
Damen- und Herren-Hand-
ballmannschaften der VT
Kempen gefeiert werden. 

�

Turnerschaft 
St. Tönis: 

MütterFit mit
Kinderwagen

Tönisvorst. Der Kurs Müt-
terFit mit Kind und Kin-
derwagen draußen an der
frischen Luft ist der opti-
male Einstieg, um nach
der Entbindung schnell
und gesund wieder fit zu
werden. 
Das Ganzkörpertraining in
der Natur ist abwechslungs-
reich, motivierend und ganz
auf frisch gebackene Mütter
zugeschnitten. Eine Kombi-
nation aus Kondition-, Kräf-
tigungs- und Beweglich-
keitstraining, auch der Aus-
tausch kommt nicht zu kurz.

Der Schnupperkurs der Tur-
nerschaft St. Tönis findet
jeden Dienstag um 9.30 Uhr
am Vereinsheim der Turner-
schaft St. Tönis, Cornelius-
straße 25c, in St. Tönis statt;
Infos unter www.turnersch
aft1861.de 

�
„Freitoninos”

Zusammen
singen

Tönisvorst. Die Offene
Singgruppe, die Freitoninos
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde St. Tönis, treffen
sich am 1. Juli um 18 Uhr
im Gemeindesaal des Ge-
meindezentrums zum ge-
meinschaftlichen Singen.
Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. 

�
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Es gibt nur eine falsche Sicht der Dinge: der Glaube,
meine Sicht sei die einzig richtige.

(Nagarjuna)

Wir wünschen einen 

schönen Sommer! ©
P
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Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

www.bauerfunken.de

Mit frischen und 
fertigen Salaten, 
leckeren Eintöpfen 
und vielem mehr von

Grillzeit!
ADAC in NRW erklärt die Rechtslage

Autokorso und Fahnen 
zur Fußball-EM

Niederrhein. Laut ADAC
in NRW sind Autokorsos
streng genommen gemäß
StVO nicht erlaubt. Er-
fahrungsgemäß drückt
die Polizei während einer
Fußball-EM oder WM
aber ein Auge zu, wenn
die Sache nicht aus dem
Ruder läuft.
Mit Beginn der Fußball-Eu-
ropameisterschaft haben
viele Fußballfans ihre Autos
wieder in den Landesfarben
ihrer Nationalmannschaft
dekoriert. Und nach einem
Sieg geht es im Autokorso
durch die Innenstadt.

„Jeder Fan darf seine Fuß-
ballbegeisterung zum Aus-
druck bringen. Wichtig ist
aber, dass der Fahrer freie
Sicht durch Fenster und
Spiegel hat und andere Ver-
kehrsteilnehmer nicht ge-
fährdet werden“, sagt ADAC
Rechtsexpertin Elke Hübner.
Fahnen und andere Fanarti-
kel müssen stabil am Fahr-
zeug befestigt sein.
Beliebt sind vor allem die
kleinen Autofahnen, die im
Seitenfenster festgemacht
werden. Ab etwa 50 Stun-
denkilometern steigt laut
ADAC in NRW allerdings die
Gefahr, dass die Halterung
abreißt. Ab 90 km/h wird es
kritisch. „Vor Fahrten auf der
Landstraße oder der Auto-
bahn sollte man die Fähn-
chen lieber abnehmen, im
Stadtverkehr passt es“, rät
Hübner.

Große Flaggen an einer lan-
gen Stange sollten während
der Fahrt nicht aus dem
Fenster gehalten werden,
sonst besteht das Risiko,
Fußgänger und Radfahrer
zu gefährden oder zu verlet-
zen. „Kommt es zu einem
Unfall kann das auch straf-

rechtliche Folgen haben“,
warnt die ADAC Juristin.
Auf die sogenannten „Spie-
gelsocken“ müssen viele Au-
tofahrer inzwischen ganz
verzichten. In modernen
Autos sind Blinker und Sen-
soren häufig im Seitenspie-
gel integriert und würden
durch die „Spiegelsocken“
verdeckt bzw. wirkungslos.
Das ist nicht zulässig. Wer
dagegen verstößt, begeht
eine Ordnungswidrigkeit.
Bei Sichtbeeinträchtigungen
eines Rückspiegels wird ein
Bußgeld von 15 Euro erho-
ben.

Immer im Wagen
bleiben

Laut ADAC in NRW sind Au-
tokorsos streng genommen
nicht erlaubt. Gemäß Stra-
ßenverkehrsordnung (§ 30)
ist bei der Benutzung von
Fahrzeugen unnötiger Lärm
sowie unnützes Hin- und
Herfahren verboten. „Erfah-
rungsgemäß drückt die Poli-
zei während einer
Fußball-EM oder WM aber
ein Auge zu, wenn die Sache
nicht aus dem Ruder läuft“,
sagt Verbraucherschützerin
Hübner. Deshalb wird zum
Beispiel auch das Hupkon-

zert geduldet, obwohl es
gegen die Straßenverkehrs-
ordnung verstößt.

Wichtig: Auch im Autokorso
gilt die Straßenverkehrsord-
nung. Anschnallpflicht, Ver-
kehrszeichen und Ampeln
müssen laut ADAC unbe-
dingt beachtet werden. Das
Herauslehnen aus dem
Fenster oder Schiebedach ist
nicht nur verboten, sondern
auch gefährlich. Gleiches
gilt für eine Mitfahrt im of-
fenen Kofferraum. Wer sich
zu solch leichtsinnigen Ak-
tionen hinreißen lässt, kann
schon bei niedrigen Ge-
schwindigkeiten beim
Bremsen aus dem Auto stür-
zen und sich schwer verlet-
zen.
Bei einem Unfall während
eines Autokorsos haftet die
Haftpflichtversicherung des
Unfallverursachers. Auch
Mitinsassen im Fahrzeug
haben ggf. Ansprüche ge-
genüber der Versicherung.
Wenn allerdings eine Verlet-
zung durch Mitverschulden
(z.B. Verletzung der An-
schnallpflicht) entsteht,
kann dies im Einzelfall zu
einer Mithaftung führen. 

�
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 Beate Leiders e.K.
Darderhöfe 1a
47877 Willich-Anrath

Telefon 02156/911553
www.stautenhof.de
info@stautenhof.de

Dienstag bis Freitag 9:00 bis 18:30 Uhr
Samstag 8:00 bis 14:00 Uhr
Montag geschlossen

Aus der Hofbäckerei
Bauern-Baguette  ............................................................................................................................... 1,90€/Stück
Saftiger Obststreusel  ...................................................................................................................... 2,90€/Stück 

Aus der Hofmetzgerei
** ............................................................................................................................................... 1,79€/100g

** ..................................................................................................... 1,99€/100g
 .................................................................................. 1,19€/100g

*Gültig bis zum 15. Juli 2024 // **100% Bio-Weiderind vom Stautenhof

UNSERE 
GRILLSOMMER

ANGEBOTE*

100% Bioseit 1997

Verschiedene Steak und Dry Aged-Steak Cuts



Di. bis Fr.: 9.00 bis 18.30 Uhr
Sa.: 8.00 bis 14.00 Uhr

Darderhöfe 1, 47877 Willich-Anrath

Metzgerei: 0 21 56/91 15 53
metzgerei@stautenhof.de

: 0 21 56/10 93 83
naturkost@stautenhof.de

: 0 21 56/91 15 55
brot-cafe@stautenhof.de

pr@stautenhof.de

Für wöchentlich interessante Themen
abonnieren Sie einfach unseren Newsletter 
und besuchen uns in den sozialen Medien.

Saustarke Einblicke in den Stautenhof in Anrath

So wie dem Herren, der 
hier seine Begeisterung 
kund tut, geht es den 
meisten, die zum ersten 

Stautenhofs einkaufen. 
Der Stautenhof, der 
vor den Toren Anraths 
liegt, ist ein Biobetrieb 
mit eigener Metzgerei, 
Hofbäckerei, Käsethe-
ke, Gemüseladen und 
Café. Wer den Laden 
durch die Eingangstür 
betritt, steht zuerst 
in der Metzgerei: das 
gesamte Fleisch- und 
Wurstsortiment in der 
Theke ist zu 100% Bio 
(wie alle Produkte im 

aus eigener Aufzucht 
und Schlachtung. Eine 
Frischetheke weiter 
schließt das Feinkost-
sortiment an. Hier wird 
Verzehrfertiges ange-
boten, wie etwa gebra-

tene Hähnchenschenkel, 
Schnitzel, diverse Salate 
und Antipasti. Darauf folgt 
eine mannigfaltige Käse-
auswahl.
Setzt man den Weg fort, 
duftet es nach frisch 
Gebackenem: Das gut 

sortierte Backwaren- und 
Kuchensortiment stammt 
komplett aus der hofei-
genen Bäckerei. Da Brote 
und Brötchen durch die 
handwerkliche Herstel-
lung nicht identisch sind, 
werden diese hier nach 
Gewicht verkauft. An der 
Kuchentheke hat man 
die Wahl: „Biege ich ab 
ins gemütliche Hofcafé 
und genieße ein leckeres 
Frühstück, den täglich 

wechselnden Mittagstisch, 
ein Stück Kuchen und 

süddeutschen Manufak-
tur oder setze ich meinen 
Einkauf direkt fort?“ 
Hinter der Bäckereitheke 
links führt der Weg weiter 

in den Gemüseladen, vor-
bei an Obst und Gemüse. 
Dieses stammt zum Teil 
vom eigenen Feld, wie 
aktuell knackige Salate 
oder Spitzkohl. Schon bald 
folgen die Tomaten. Weite-
re Produkte runden das 
Sortiment ab, 

den Flächen des Hofes 
angebaut und die Eier von 
den Legehennen gelegt, 
die auf den Kleegraswie-
sen in Hühnermobilen 
leben. Die Eier werden 
nicht nach Größe sortiert, 
sondern wie die Backwa-
ren nach Gewicht verkauft 
und an der Kasse gewo-
gen. 
Auch hofeigene Pro-
dukte gibt es im Natur-
kostladen: Wurstwaren 
im Glas, Fonds und 
Saucen, Nudeln, ver-
schiedene Suppen - mit 
und ohne Fleisch, Honig 
der Stautenhof-Bienen 
und Eierlikör, den Beate 
Leiders aus den Eiern der 
Hof-Legehennen selbst 

zubereitet, stehen hier 
für die Kunden bereit. 
Wer etwas verschenken 
möchte, lässt sich einen 
hübschen Präsentkorb  
zusammenstellen oder 
nimmt einen Gutschein 
mit. 
Ein lauschiges Plätz-
chen: „Unter den Lin-

laden Stühle und Bänke 
zum Verweilen ein. Von 
hier aus kann man das 
rege Treiben auf dem 
Hof beobachten. 
Die Produkte aus der 
Landwirtschaft werden 
nach strengen Stan-
dards des ökologischen 
Landbaus im geschlos-
senen Kreislauf erzeugt. 
Auf den Feldern des 
Stautenhofs werden 

anderem Gemüse auch 
Sommer- und Win-
tergetreide angebaut. 
Dieses dient teils den 
Tieren als Futter oder 
wird nach der Ernte 
zu Mehl vermahlen 
und in der Bäckerei 
verarbeitet.  Auf dem 
Stautenhof werden 
Schweine, Rinder, Scha-
fe, Weidehähnchen und 
Legehennen gehalten. 
Auf der Wiese vor dem 
Haus grasen die Schafe 
und seit Kurzem drei 
Longhorns.

Wer den Stautenhof 
näher kennenlernen 
möchte, kann eine 
individuelle Führung 
buchen, die nicht nur 
für Kindergärten und 
Schulen angeboten 
werden, sondern für 
alle Interessierten. 
Außerdem hat man die 
Möglichkeit einmal im 

men. Diese werden zu 
wechselnden Themen 
angeboten.
So erfährt man viel 
Wissenswertes über die 
Tiere und die vielfältige 
Arbeit auf dem Hof. 
So können am Sonntag, 
den 1. September 2024, 

dem Feld selbst Kartof-
feln geerntet werden. 

Alle Termine und weite-

man auch im Netz 
unter www.stautenhof.
de oder in den sozialen 
Netzwerken. 
Durch das vielseitige 
Angebot auf dem Stau-
tenhof werden hier auch 
unterschiedliche Berufe 
ausgeübt, wie z.B. die 

Handwerksberufe in 
Bäckerei, Metzgerei und 
Landwirtschaft. Hinzu 
kommen die Fachkräfte 
im Einzelhandel und im 
Verkauf an Fleisch-, Käse 
und Brottheke und die 
Servicekräfte im Hofcafé. 

Da der Stautenhof ein 
Lehrbetrieb ist und in ei-
nigen Berufen ausbilden 
darf, gibt es immer eine 
Nachfrage an Lehrlingen. 
Wer eine Ausbildung in 
der Landwirtschaft, in der 
Metzgerei (Produktion 

Einzelhandel machen 
möchte, ist hier an der 
richtigen Adresse www.

  

Auch das kulturelle 
Programm kommt auf 
dem Stautenhof nicht zu 
kurz: in unregelmäßigen 
Abständen werden im 
Hofcafé oder unter den 
Linden Lesungen und 
Märchenabende veran-
staltet. Im Kräutergarten 
des Hofes gibt es Kräu-
terführungen für Kinder 
und für Erwachsene und 
für die Feinschmecker 
werden Weinverkostun-
gen und Steak Tastings 
angeboten.

Und es gibt noch viel 
mehr auf dem Hof zu 
entdecken. Wer den 
Newsletter auf der 
Homepage abonniert, 
wird wöchentlich über 
die Geschehnisse des 
Hofes informiert. 
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Strumpfhaus Kempen
Peterstrasse 5, 47906 Kempen
www.Strumpfhaus.shop

Feinstrumpfhosen & Strümpfe, Herrensocken, Freizeit- und
Sportstrümpfe, Dessous & Shapewear, Herrenunterwäsche,
Bademoden für Damen und Herren, Thermo- und Wollunter-
wäsche, Hüte & Mützen, Schals & Tücher, Handschuhe

Mit Liebe
zum Detail.

Strümpfe,
Dessous,
Bademode
und vieles

mehr!

www.derfellprofi.de

Naturkost für  Hunde & Katzen 

…der Gesundheit zuliebe.

� Tiernahrung ohne Zusatzstoffe
� Ernährungsberatung
� Fell- und Kot-Analyse
� Darmgesundheit

Interessiert? 

Ruf mich gerne an. 

Telefon: 
0175 - 83 83 100

Bernadette Scharfenberg
47906 Kempen

Schützenbruderschaft Schmalbroich

„Letzte Wies’n vor den
Ferien”

Kempen. Feststimmung bei den Stefanus-Schützen, wo
seit Samstag das Schützenfest gefeiert wird. Am heuti-
gen Freitag, 28. Juni, steht mit “der letzten Wies`n vor den
Ferien” im Festzelt bei Tendyck, Maasheide 9 einer der Hö-
hepunkte an. Die Besucher erwartet ein zünftiges Wies`n-
Fest mit viel Musik; Einlass ist ab 19.30 Uhr. Bayerisch-
zünftig wird`s auch beim 6. Kempener Oktoberfest zuge-
hen, das die Schützen am 28. September im Festzelt an
der Reithalle, Kempen ausrichten.                                   �

St.Töniser Heimatbund hat die Ausgabe 191 vorgelegt

Geschichten über das Kommen, 
Bleiben und Gehen 

St. Tönis. (bec) 48 Seiten
dick ist er und hat ein
wahrlich buntes Titelbild.
Der St. Töniser Heimat-
bund hat die Ausgabe
191 des St.Töniser Hei-
matbrief vorgestellt, der
in den kommenden Ta-
gen den Mitgliedern zu-
gestellt wird. Die erste
Ausgabe des druckfri-
schen Heimatbriefes
überreichte der Vorsit-
zende des Heimatbun-
des, Ulli Triebels, tradi-
tionell an Bürgermeister
Uwe Leuchtenberg. Der
sich sichtlich erfreut
über das bunte Titelbild
zeigte. Entstanden ist
dieses am 30. Januar
2024, als sich weit mehr
als 1.500 Menschen in
der St. Töniser Innenstadt
einfanden, um für ein
buntes Tönisvorst zu de-
monstrieren. 
Im Innenteil wird der Hin-
tergrund dieser Demonstra-
tion und deren Auslöser
von Guido Beckers be-
leuchtet. Er berichtet auch
über die Verlegung neuer
Stolpersteine im Mai in der
St.Töniser Innenstadt. Die
Geschichten zu den Perso-
nen, an die die Steine erin-
nern, werden in den
kommenden Heimatbriefen
nachgeliefert.

Eine Geschichte, die je nach
Ansicht Schmunzeln oder
Ärger mit sich bringt, hat
Walter Schöler vertieft, der
sich aus seiner aktiven Zeit
im Zuge der kommunalen
Neugliederung noch an
viele Vorgänge in den 70ern
erinnert. Und so – ausgelöst
von einer Überschrift in der
hiesigen Presse – die Frage
zu Eigentumsverhältnissen
und Feldwegen und deren
Zustand in den Außenbe-
reichen, und hier besonders
dem Bereich Unterweiden
beleuchtet. Eine spannende
Geschichte mit viel Wis-
senswertem. 
Von Schöler stammt auch
ein Rückblick auf die Kir-
chengemeinden im Wandel.
Die organisatorischen Ver-
änderungen der beiden Kir-
chengemeinden St. Tönis
und Vorst, besonders in den
letzten Jahren, schildert er
nicht ohne Sorgen. Wie es

konkret weitergeht, weiß
auch er nicht. Wird aber
mit dem Redaktionsteam in
den kommenden Jahren
berichten.
Eine Geschichte über das
Kommen, Bleiben und
Gehen hat Edgar Kohnen
zum neuen Heimatbrief
beigetragen. Passend zu
einer seiner letzten Ausstel-
lungen im Heimathaus be-
leuchtet er das Thema der
Migration mit Bezug zu Tö-
nisvorst und dem Nieder-
rhein ausführlich.  Tief in
die Geschichte taucht auch
Paul Schwinning,  der sich
intensiv mit dem Grundhof
bei St.Tönis befasst. Beide
Berichte geben interessante
Rückblicke in vergangene
Zeiten, aber auch bis hin in
die Gegenwart.
Gegenwart ist auch der für
St.Tönis zuständige Bezirks-
beamter, Andreas Fox, der
schon seit Ende 2023 sei-
nen Dienst auf den Straßen
seines Ortes tut. Fox ist mit
dem Ort bestens vertraut –

wuchs er doch hier auf und
ging hier zur Schule. Im
neuen Heimatbrief wird Fox
vorgestellt. Aber nicht nur
Neues war berichtenswert,
auch wird an verstorbene
Mitglieder erinnert. So an
Karl-Wilhelm van Haag, der
lange das Familienunter-
nehmen Hefe van Haag lei-
tete. Oder an Günter Wolfs,
der mit den „Donnerwet-
tern“, mit denen viele Tö-
nisvorster gegen die ge-
plante Schließung des
Krankenhauses aufgebehr-
ten. Auch an den unlängst
verstorbenen Pfarrer Her-
mann-Josef Klumpen wird
erinnert. Kurz vor seinem
Tod noch vermachte er dem
Heimatbund, dem er seit
1978 angehörte, eine
Standuhr seines Vaters Her-
mann Klumpen, die dessen
Meisterstück war.

Viele weitere  Berichte
laden zum Schmökern ein.
Wer Interesse hat, auch
einen Heimatbrief zu erhal-

ten, aber noch kein Mit-
glied ist, findet weitere
Infos im Internet auf der
Homepage des Vereins
(https://heimatbund-st-
toenis.de).

Die Übergabe  und das erste
Blättern durch den Heimat-
brief waren letztlich so zei-
tig abgeschlossen, dass alle
interessierten Beteiligten
sich noch auf das Länder-
spiel der deutschen Fuß-
ballnationalmannschaft
am selben Abend in Stutt-
gart gegen Ungarn einstim-
men konnten. Und auch
noch mitnahmen, dass das
Redaktionsteam des Hei-
matbundes, zu dem neben
dem Vorsitzenden Ulli Trie-
bels noch Udo Beckmann,
Walter Schöler, Guido Be-
ckers und seit einigen Wo-
chen auch Thomas Börger
gehören, schon die ersten
Beiträge für die nächste
Ausgabe fertig hat. Die
Ausgabe 192 erscheint in
der Adventszeit.             �



Qualität und Fahrspaß für jedes Alter

Mit Vollgas durch den 
E-Bike-Sommer

Kempen. Markus Claas-
sen kennt sich nicht nur
mit Fahrrädern aus. Der
51-jährige Zweiradme-
chanikermeister ist auch
in Sachen E-Bikes ein
Profi. Im Interview gibt er
einen Einblick in die aktu-
elle Welt der E-Bikes in
Sachen Motorenstärke,
Akkuleistung und Fahr-
eigenschaften.

Seit wann gibt es die E-
Bikes eigentlich?

Markus Claassen: Man kann
grob sagen, dass 1973 die
Geburtsstunde der E-Bikes
geschlagen hat. Die deut-
sche Firma Herkules war da
Pionier mit dem E1. Es war
die Antwort auf die Ölkrise
in den 1970er-Jahren. 1985
wurde dann das erste Pede-
lec gebaut. In den breiten
Verkauf kam es aber noch
nicht, da es keine gesetzliche
Grundlage gab, ein Pedelec
im Straßenverkehr zu nut-
zen. Der Durchbruch kam
1990. Da wurde von Hercu-
les die „Electra“ geboren,
von der 19.000 Stück ver-
kauft wurden. 

Mit dem E1 und der
Elektra haben die E-Bikes

von heute aber nichts
mehr zu tun? 

Claassen: Auf keinen Fall.
Die aktuelle 2024er-Genera-
tion der E-Bikes ist in Sa-
chen Stärke, Reichweite und
Fahreigenschaften natürlich
nicht vergleichbar mit den
Gründerjahren. Wir bewe-
gen uns heute in einem
hochinnovativen Markt, der
sich Jahr für Jahr rasant
schnell weiterentwickelt. Al-

leine der Blick auf den letz-
ten fünf Jahre zeigt eine im-
mense Entwicklung in
Punkto Motorenstärke und
Reichweiten. Die Hersteller
velo de ville, flyer, berga-
mont, campus und andere
produzieren  heute mit Mit-
telmotoren von Bosch, Pa-
nasonic und brose, die
leistungsstark und sehr zu-
verlässig sind. 

Was heißt leistungsstark?
Gibt es bei den E-Bikes

so große Leistungs-
unterschiede?

Claassen: Genau wie bei den
Autos gibt es auch bei den
E-Bikes verschiedene „PS-
Zahlen”. Zum Beispiel leistet
der Bosch-Activ-Line Motor,
verbaut in vielen aktuellen
Modellen, einen Drehmo-
ment von 48 Nm, was für
Normalfahrer absolut aus-
reichend ist. Wer es noch
sportlicher angehen möchte,
kann auf noch leistungsstär-
kere Motoreinheiten zu-
rückgreifen. Panasonic bie-
tet 65 Nm Drehmoment an
und der Berliner Motorher-
steller und -spezialist brose
sogar 90 Nm.  Man muss als
E-Bike-Käufer wissen, auf

welche Motorenstärke man
zurückgreifen möchte.  Um
im Bild des Autos zu bleiben,
kann man E-Bikes mit 100
PS kaufen, aber auch Mo-
delle mit 300 PS bekommen.
Wichtig ist eine persönliche
Beratung und eine Probe-
fahrt, damit man weiß, wo-
rüber man redet. 

Wer fährt denn 2024 
E-Bikes? Nur die alte 

Generation stimmt wohl
nicht mehr?

Claassen: Noch kürzlich ha-
be ich im Fernsehen einen E-
Bike-Praxistest über Moun-
tain-E-Bikes gesehen. Das
heißt, der E-Bike-Markt hat
sich stark auf die vielen indi-
viduellen Wünsche der
Kundschaft eingestellt. Es
gibt Mountain E-Bikes, Las-
ten-E-Bikes, Falt-E-Bikes für
das Auto und die Camping-
Saison. Praktisch für jeden
Einsatzzweck gibt es sie. Die
meisten Räder werden na-
türlich in den Alltagstaugli-
chen Bereichen „City“,
„Touren“ und „Trekking“ ver-
kauft. Da bieten die ge-
nannten Hersteller velo de
ville, flyer, bergamont und
campus zahlreiche starke
und schöne Modelle an. Es
werden auch immer mehr E-
Bikes zu Discounter-Preisen
angeboten, die aber, und das
muss in aller Deutlichkeit
gesagt werden, nicht annä-
hernd die Qualität und den
Fahrspaß bieten, die renom-
mierte Markenhersteller ga-
rantieren.   

Was muss man für ein
Qualitäts-E-Bike 2024

anlegen?
Claassen: Der Durch-
schnittspreis eines in Deut-

schland verkauften E-Bikes
lag in den letzten Jahren bei
rund 2.500 Euro. Dafür be-
kommt man aber eine Top-
Qualität und viel Fahrspaß.      

Mehr Infos: www.radsport-
claassen.de                     �

E-Bike ABC
AKKU

Akkus treiben die E-Bike-
Motoren an. Die Haltbarkeit
eines Akkus beträgt heutzu-
tage rund 700 bis 1.000
volle Ladungen. Im Schnitt
kommt man 130 Kilometer
weit mit einer Ladung. Geo-
grafische Gegebenheiten
wie Steigungen sowie Wind
und Wetter lassen die Akku-
dauer schwanken. Durch-
schnittlich kann man 70.000
km mit dem Akku fahren.  

DISPLAY
Mit dem Display sollte man
nicht nur das System an-
und ausschalten können,
sondern auch die Tacho-
funktionen, Akkuladestand-
anzeigen und Restreichwei-
ten einsehen können. 

MOTOR
Es gibt verschiedene Moto-
renstärken, wie bei anderen
Fahrzeugen auch. Der Motor
eines E-Bikes sollte in der
Mitte des Fahrzeuges sein
(Mittelmotor), damit der
Schwerpunkt in der Mitte
des Rades liegt und so das
Fahrverhalten des Rades
nicht beeinträchtigt wird. Es
gibt auch andere Motoren-
platzierungen, aber als opti-
male Position hat sich die
Mitte erwiesen.  

STEUERUNG
Das Fahrrad muss feststel-
len, in wieweit die Energie
auf die Straße gebracht
werden soll. Hierbei gibt es
mechanische und elektroni-
sche Messsysteme. Die Letz-
teren sind genauer und
fühlen sich für den Fahrer
harmonischer an. In günsti-
geren Rädern sind mechani-
sche Steuerungen, in hoch-
wertigeren elektronische.                    

�

Zweiradmechanikermeister Markus Claassen.
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Dusch- oder Handtücher

Zum Schulanfang das 
persönliche Geschenk

Kempen. Die besondere Schultüte zum Schulanfang
gibt es pünktlich zum bevorstehenden Schulbeginn bei
„Boves Chic mit Stick". Bestickte Dusch- oder Handtü-
cher mit dem unverwechselbaren Namen des I-Dötzchen
in vielen verschiedenen Farben und Preisklassen halten
den Schulanfang noch lange in guter Erinnerung. Eine
Geschenkidee für viele Jahre und für den täglichen Ge-
brauch in einer außergewöhnlichen Verpackung bei
Boves Chic auf der Peterstraße 32 in Kempen. Tel.
02152/510947. Öffnungszeiten: Montags geschlossen,
Di.-Do. von 9.30-13 Uhr und 14.30 Uhr-18.30 Uhr. Fr.
9.30-18.30 Uhr durchgehend. Sa. 10-14 Uhr.                                                   

�
SCHREIBWAREN BECKERS · Engerstr. 10 · 47906 Kempen · 

Tel. 02152.5958 · Fax 02152.53095

Wir wünschen viel Erfolg für das neue Schuljahr!

Wie der Start in den neuen Lebensabschnitt klappt

Das Abschiedsfest im Kindergarten 
gehört unbedingt dazu

Niederrhein. Der erste
Schultag steht vor der
Tür! Wie dieses wichtige
Ereignis für Kinder und
Eltern stressfrei gelingt,
weiß Andrea Jakob-Pan-
nier, Psychologin bei der
Barmer. Hunderttausen-
de Kinder fiebern ihrer
Einschulung entgegen.
Ein paar Tipps, wie der
Start in den neuen Le-
bensabschnitt unbe-
schwert klappt.
Die Einschulung markiert
einen neuen Lebensab-
schnitt, der viele Verände-
rungen mit sich bringt. Die
meisten Kinder freuen sich

auf die Schule. Doch längst
nicht alle. „Mit der Schule
ändert sich viel im Familien-
leben. Dabei tun die Eltern
gut daran, in ihren Kindern
Freude auf die Schule zu
wecken, aber auch eventu-
elle Sorgen ernst zu neh-
men“, empfiehlt Andrea
Jakob-Pannier. Am ein-
fachsten wird der Start in
die Schule, wenn Eltern und
Kinder sich gemeinsam da-
rauf vorbereiten.
Zu einem gelungenen
Schulstart gehört, vorher
mit der Kita abzuschließen.
Viele Kindertagesstätten
bieten Abschiedsfeste an,

die es den künftigen Erst-
klässlerinnen und Erstkläss-
lern ermöglichen, die Zeit in
der Kita auch innerlich los-
zulassen. Dann kann der
nächste Schritt der Vorbe-
reitung auf die Schule darin
bestehen, dass Eltern und
Kind gemeinsam die Ein-
schulung planen. 
„Lassen Sie Ihr Kind gemein-
sam mit Ihnen die Schulsa-
chen aussuchen, vor allem
so etwas Wichtiges wie den
Ranzen und die Federtasche.
Das vermittelt dem Kind das
gute Gefühl, etwas bewirken
zu können“, rät die Psycho-
login. Besonders wichtig ist
es, dass Eltern die Schule
nicht als etwas Bedrohliches
darstellen. Statt vom nun
beginnenden Ernst des Le-
bens oder nebulösen Gefah-
ren wie „Du wirst schon
sehen“ zu sprechen, sollten
Mama und Papa ihrem
Sprössling Mut machen und
Neugier wecken. 

Und weil die Schule
zwangsläufig dafür sorgt,
dass sich der Familienalltag
ändert, ist vor dem ersten
Schultag zu überlegen, wie
man künftig den Alltag zu-
hause mit den Anforderun-
gen der Schule in Einklang
bringt. „Es hat sich zum Bei-
spiel bewährt, wenn Eltern
und Kinder vereinbaren,
wann Hausaufgaben ge-
macht werden und wann
Zeit fürs Spielen ist.“ Außer-
dem hilft es, wenn das Kind
eine möglichst reizarme
Umgebung für das Lernen
zuhause nutzen kann.
Es ist ganz natürlich, wenn
Kinder wegen der Schule
Befürchtungen oder gar
Angst haben, stellt die Ex-
pertin klar: „Manche Men-
schen reagieren mit Sorge
auf massive Veränderungen,
das ist nur normal. Umso
wichtiger ist es, dass Eltern
mit ihren Kindern diese Sor-
gen besprechen und auch
Lehrkräfte darüber infor-

mieren.“ Eltern sollten des-
halb unbedingt Beratungs-
angebote der Schule
wahrnehmen. Das baut im
besten Fall eine vertrauens-
volle Beziehung zu Lehrerin-
nen und Lehrern auf und
erlaubt es auch, wichtige
gesundheitliche Themen an-
zusprechen wie etwa chro-
nische Erkrankungen.
Schließlich hilft es beim
Start in die Schule, wenn
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man zum Beispiel einen Tag
der offenen Tür nutzt, um
gemeinsam mit seinem Kind
das Schulgebäude und den
Weg dorthin kennenzuler-
nen. „Zu den Veränderungen
gehört für so manches Kind
auch, dass es den Weg zur
Schule allein schaffen muss.
Da sorgt es für Sicherheit,
wenn der Weg vorher abge-
laufen wird. So lässt sich
zum Beispiel das Überque-
ren von Straßen gut üben.
Das macht die Kinder siche-
rer und schont die Nerven
der Eltern.“ 
Und wenn der Tag der Ein-
schulung dann gekommen
ist? Die Barmer-Psychologin
empfiehlt, daraus vor allem

einen unvergesslichen Tag
für das Schulkind zu ma-
chen. „Bestärken Sie Ihr
Kind, seien Sie zuversichtlich
und optimistisch. Gehen Sie
den Tag ruhig und ent-
spannt an und lassen Sie
sich Zeit, die Fragen Ihres
Kindes zu beantworten. Und
konfrontieren Sie Ihr Kind
nicht mit zu großen Erwar-
tungen an seine Leistungen
in der Schule, denn auch das
sorgt für unproduktiven
Stress.“ Auch gegen Helfer
ist nichts einzuwenden. Das
Lieblingskuscheltier im
Schulranzen ist bei den
meisten Kindern sicherlich
gern gesehen! 

�



Jetzt online
Ticket buchen

www.aqua-sol.de

Tickets, Gutscheine und Kurse 
gibt es ab sofort online unter: 

shop.aqua-sol.de

Für mehr Badespaß.
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Kempen/Grefrath. Jährli-
che Genossenschaftstra-
dition: Etwa 100 Gäste
machten sich bei der Ver-
treterversammlung im
Kempener Konferenzloft
ein Bild von den Ergeb-
nissen des vergangenen
Geschäftsjahres ihrer
Volksbank Kempen-Gre-
frath eG. Traditionell lud
Christian Alberts, Vorsit-
zender des Aufsichtsrats
der Kempener und Gre-
frather Bank, die Mitglie-
der-Vertreter zu dieser
Veranstaltung ein und
führte durch Zahlen, Da-
ten und Fakten des ver-
gangenen Geschäftsjah-
res. „Zum ersten Mal ste-
hen wir hier in unserer
neuen Konstellation“,
wies Vorstandsvorsitzen-
der Markus Knauf die Be-
sucher auf seinen „neu-
en“ Vorstands-Team-Kol-
legen Michel Rathmac-
kers hin, der den meisten
Besuchern hinlänglich
bekannt ist, leitete er
doch zuvor den Bereich
der Privatkundenbera-
tung und -betreuung.

„Morgen kann kommen“
versprach die zuversichtliche
Dekoration auf der Bühne
und unterstützte die Über-
zeugung der Bank, sich
genau richtig aufgestellt zu
haben. Ein sympathisch-
lebendiger Auftritt der
Vorstandsmitglieder Mar-
kus Knauf und Michel
Rathmackers sowie der
gute Kontakt der Mitglie-
der-Vertreter zur Riege der
einsatzkräftigen Mitarbei-
tenden ließen schnell erken-
nen, dass die Regionalbank
zu diesen Worten steht,
indem sie spürbar Orientie-
rung gibt.
„Nach diesem genossen-
schaftlichen Prinzip haben
Vorstand und Mitarbeitende
der Volksbank Kempen-Gref-
rath eG im vergangenen 
Geschäftsjahr auch unter
schwierigen Bedingungen
ihre gut verzahnte und un-
komplizierte Zusammenar-
beit fortgesetzt“, zeigte Vor-
standsvorsitzender Markus
Knauf mit Stolz auf die Leis-
tungen des Geldhauses.
„Unsere agile Arbeitsweise,

transparente Personalres-
sourcen und kurze, klare
Kommunikationswege be-
währen sich in diesen Zeiten
und begünstigen einen
schnellen Entwicklungsfort-
schritt. Bei der Gelegenheit
haben wir einmal mehr er-
kannt, dass wir alle Bot-
schafter unserer Marke sind,
unabhängig von Einsatzort
und -zeit.“
Beim gesamten Team be-
dankte sich auch Christian
Alberts, der Vorsitzende des
Aufsichtsrats, der in seiner
Überwachungsfunktion des
Vorstands mit allen Infor-
mationen der Geschäftsfüh-
rung und deren Zusammen-
hänge bestens vertraut ist.
Ein Grund zur Freude war
anschließend die Wieder-
wahl der Aufsichtsräte
Christian Alberts und Udo
Thelen.
Vorstand, Aufsichtsrat und
Mitarbeiter sind sich einig,
so Knauf, dass „open ban-
king“ mit „open mind“ be-
ginnt. „Jeder hat es in diesen
Zeiten selbst in der Hand,
wie aufgeschlossen er ge-
genüber Veränderungspro-
zessen ist.“ So erklärt sich
auch, dass bei den Kempe-
ner und Grefrather Finanz-
akteuren das „DU“ schon
lange weitgehend die Un-
ternehmenskultur gestaltet.
Oft auch intuitiv zwischen
Beratern und Kunden. 
„Eine Veranstaltung, die Ver-
stand und Magen an-
spricht!“ freute sich ein Gast
nach dem offiziellen Part
über einen gelungenen
Abend, der auch kulinarisch
die Wertschätzung der Bank
gegenüber ihren Mitglieder-
Vertretern und Gästen un-
terstrich. �

Vertreterversammlung der Volksbank

Wenn die Chemie 
zwischen den 

Menschen stimmt

Am 13./14. August

Sommerfest
der Pfarr-

caritas
Tönisvorst. Am 13. und
14. August findet das tra-
ditionelle und beliebte
Sommerfest der Pfarrcari-
tas im Marienheim, Frie-
densstraße/Ecke Rue de
Sées in St. Tönis, statt. 
Unterhalten werden die
Gäste von der Theater-
gruppe der Pfarrcaritas, die
für diesen Tag Lieder und
Sketche einstudiert. Einlass
ist um 14 Uhr. Das Fest be-
ginnt mit Kaffee und Ku-
chen. Auch gibt es eine
Tombola mit hochwertigen
Preisen.
Der Verkauf der Eintrittskar-
ten beginnt am 18. Juli in
der Kleiderstube der Pfarr-
caritas am Kirchplatz 15, St.
Tönis,  jeden Dienstag und
Donnerstag von 14 bis 17
Uhr oder bei den ehrenamt-
lichen Helferinnen; die Kar-
ten kosten 8 EUR. 
Der Erlös kommt der Klei-
derstube der Pfarrcaritas zu-
gute, die Bedürftige in St.
Tönis unterstützt.             �

Im Hagelkreuz

3. Familien-
Secondhand-

markt 
Kempen.Der Secondhand-
markt im Hagelkreuz hat
sich mittlerweile als feste
Institution etabliert. Jetzt
wird er zum dritten Mal
ausgerichtet und findet
am Samstag, 31. August,
von 10 bis 14 Uhr auf
dem Concordienplatz
statt.
Verkauft werden u.a. Kin-
derbekleidung, Kinderspiele
bzw. Kinderspielzeug und
Kleidung für Schwangere.
Da sich der Markt ausdrück-
lich an Familien richtet, sind
andere Verkaufsgegenstän-
de und Neuwaren nicht zu-
gelassen.
Organisiert wird der Markt
vom Bürgerverein Kempen-
Hagelkreuz in Zusammenar-
beit mit Alexandra Loch-
thowe und dem Quartiers-
entwickler der Stadt Kem-
pen, Ingo Behr.
Weitere Informationen zum
Secondhand-Markt und zur
Anmeldung auf der Inter-
netseite des Bürgervereins
Kempen-Hagelkreuz: www.
buergervereinkempenhagel
kreuz.de                           �

Beim Hörakustikmeister Marcel Meyer:

Eigenes Hörstudio und
Hausbesuche

Grefrath. „Gutes Hören ist genauso wichtig wie gutes Sehen. Ich möchte den
Menschen die Hemmschwelle für einen Besuch bei mir nehmen. Dafür setze ich
auf eine informative, individuelle Beratung und einen begleitenden Kundenser-
vice“, sagt der Hörakustikmeister, der sich an der Hohe Straße 43 in Grefrath
selbstständig gemacht hat und seit Anfang Mai mit seinem Fachwissen für gutes
Hören sorgt. Sein besonderer Service umfasst ein ausgiebiges, kostenloses und
unverbindliches Probetragen der verschiedenen Technikstufen und Hersteller sowie
die Simulation sämtlicher Alltags-Hörsituationen im eigenen Hörstudio. „Wenn je-
mand nicht mehr so gut hört, liegt dies oft daran, dass die Haarzellen im Höror-
gan „überstrapaziert” wurden. Diese sterben im Alter einfach ab und somit wird
es schwerer andere gut zu verstehen, wenn Nebengeräusche vorhanden sind oder
sich mehrere Leute gleichzeitig unterhalten“, so Meyer. Das muss bei der Anpas-
sung von Hörgeräten berücksichtigt werden. Meyer bietet neben seinen Öff-
nungszeiten an der Hohe Straße auch Hausbesuche nach Absprache an, bei denen
er eine kostenlose Nacheinstellung sowie die Feinjustierung sämtlicher Modelle
vornimmt. Alle Infos unter Telefon 02158 / 4047231, Mail: info@hoergeraete-
meyer.de                                                                                                            �

Der Vorstand der Volksbank:
(v.l.) Markus Knauf, Chris-
tian Alberts und Michel
Rathmackers.
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Gardesommer der Prinzengarde St. Tönis

KASALLA aus Köln sorgt 
für ein Mega-Event

St. Tönis. (bec) Auch in
diesem Jahr feiert die
Prinzengarde St. Tönis
wieder ihren „Garde-
sommer“, zu dem sie alle
Einwohner der Stadt und
darüber hinaus am Sams-
tag, 10. August, begrü-
ßen möchte. Und für die
diesjährige Ausgabe ver-
spricht man eine Super-
veranstaltung. Hat man
doch mit KASALLA eine
der angesagtesten und
besten Kölner Bands ge-
winnen können. Aber
auch die beiden anderen
Bands, die auf der Open-
Air-Fläche auf dem Park-
platz Willicher Straße
auftreten werden, kön-
nen sich sehen und hö-
ren lassen. Denn die
Bands „BOORE“ und
„RANDGEBEAT“ sind
auch keine Unbekann-
ten.
Die Vorbereitungen für das
Großevent nahe der Orts-
mitte laufen derweil auf
Hochtouren. Und der Kar-
tenvorverkauf ist auch
schon gestartet. Tickets gibt
es im Vorverkauf für 25
Euro – inklusive einem Euro
als „Zuggroschen“. Erhält-
lich sind diese Tickets bei
den Vorverkaufsstellen
„Glücksmomente“ (Krefel-
der Straße 3), „Pegasos II“
(Marktstraße 24) oder über
die Homepage www.garde
sommer.de.
In allen Fällen heißt es: Wer
zu lange wartet und fest-
stellen muss, dass alle Ti-
ckets weg sind, hat am
Ende Pech. Denn ob es eine
Abendkasse geben wird (bei
der die Tickets dann 29

Euro kosten werden), konn-
ten die Organisatoren der
Prinzengarde nicht verspre-
chen. „Wer zuerst kommt,
schaut nicht in die Röhre.“ 

Timo Schönen, Komman-
deur der Garde, gab in
einem Gespräch Einblick in
die Arbeiten, die anstehen
und die, die schon erledigt
sind. So konnte man mit
der Sparkasse Krefeld, Glo-
bus Tönisvorst und die NEW
als Hauptsponsoren gewin-
nen. Zu den Musikacts
brauchte auch Helmut Witt,
Vorsitzender der Prinzen-
garde, nicht wirklich viel
sagen. KASALLA sei nun mal
eine der besten und be-
kanntesten Größen der Köl-
ner Karnevalsszene. Aber
auch zwischen den Sessio-
nen sieht man sie auf vie-

len Bühnen der Republik.
Die Qualität wird, das ver-
sprechen die Organisatoren,
auch von den beiden ande-
ren tollen  Bands hochge-
halten.
Aber nicht nur Musik gibt
es auf der großen Bühne.
Auch für das leibliche Wohl
wird gesorgt sein. Zwei
große Bierpavillons wird es
geben. Und auch eine Sekt-
bar, in der neben Sekt auch
Longdrinks ausgeschenkt
werden, lädt ein. Dass es an
einem Grillstand Angebote
gegen den Hunger geben
wird – selbstredend.

Dass die Prinzengarde mit
ihren 20 Mitgliedern den
Abend nicht allein bestrei-
ten kann, versteht sich von
selbst. Unterstützung erhält

Die Organisatoren v.l. Timo Schönen (Kommandeur der
Prinzengarde), Tina Witt (Kassiererin der Prinzengarde)
und Helmut Witt (Vorsitzender der Prinzengarde).

Am Sonntag

Fußball und
Teamgeist

Tönisvorst. Mit dem
Go(o)dtime-Format bie-
tet die Evangelische Kir-
che St. Tönis kurzweilige
Gottesdienste mit außer-
gewöhnlicher Gestaltung
und aktuellem Bezug an. 

Unter dem Motto „Von
Fußball, Teamgeist und der
Frage, was uns zusammen-
hält...“ wollen sich die Orga-
nisatoren diesen Sonntag
auf die Spur des deutschen
Sommermärchens machen. 
Für musikalische Unterma-
lung sorgen Klavier, Gitarre
und Klarinette. Los geht es
am Sonntag, 30. Juni. um
18 Uhr an der Hülser Straße
57a, bei schönem Wetter
unter freiem Himmel.     

�

Am Samstag

Aktionstag der
Feuerwehr

Tönisvorst. Am Samstag,
29. Juni, öffnet der Lösch-
zug St. Tönis der Feuer-
wehr Tönisvorst ab 10.30
Uhr wieder seine Tore an
der Mühlenstraße für die
Öffentlichkeit.

Neben der Fahrzeugausstel-
lung gibt es  ein spannendes
Rahmenprogramm für Groß
und Klein. Kinder können
u.a. nach dem Absolvieren
von spannenden Feuer-
wehrstationen die Urkunde
eines Kinderbrandmeisters
erlangen.  
Als Highlight werden die Ka-
meradinnen und Kameraden
des Löschzugs  verschiedene
Einsatzübungen vorführen.                      

�

Sandkastenaktion des Vereins Apfelblüte

Beach-Atmosphäre auf
dem Alten Markt 

Tönisvorst. In den gesam-
ten großen Ferien lädt der
Verein Apfelblüte e.V. zur
beliebten Sandkastenak-
tion auf dem Alten Markt
in St. Tönis ein. 
Kleinkinder können in dem
riesigen Sandkasten mit den
bereitgestellten Spielsachen
nach Herzenslust buddeln
und bauen, während die Er-
wachsenen es sich in den
Liegestühlen bequem ma-
chen können. Der Alte
Markt verwandelt sich dann
in eine bunte Spielfläche,
wo alle die Beach-Atmos-
phäre bei hoffentlich schö-
nem Wetter genießen kön-
nen. 
„Wir freuen uns sehr, dass
wir es auch in diesem Jahr
wieder schaffen, diese be-
liebte Aktion auszurichten.
Einige Neuanschaffungen
sind zwar nötig, aber die

meisten Sachen können wir
aus den Vorjahren weiter
nutzen. Diese Aktion schaf-
fen wir nur mithilfe von
Sponsoren, privaten Spen-
dern und freiwilligen Hel-
fern“, so die Vorsitzende des
Vereins, Birgit Koenen. 
Die Veranstalter werden den
Startschuss am 5. Juli um
14.30 Uhr gemeinsam mit
den Sponsoren geben. Auch
die Kinder der Tagesmutter
Sandra Ellwarth vom Alten
Markt haben ihr Kommen
zum „Startbuddeln“ zuge-
sagt. 
Der Sandkasten wird täglich
von 10 bis 18 Uhr öffentlich
zugänglich sein. „Wir freuen
uns auch, dass dieser schöne
Platz im Herzen der Stadt
durch die Kinder wieder mit
mehr Leben gefüllt wird“, so
die Vorsitzende.

�
Fortsetzung auf S. 17

Die Schüler der GGS
Corneliusstraße, GGS
Hülser Straße und der
Katholischen Grund-
schule Tönisvorst neh-
men am Young Masters
Cup vom 28. bis 30. Juni
zugunsten von UNICEF
teil: einem dreitägigen
Fußballturnier in St. 
Hubert, das seit über 30
Jahren vom FC St. Hu-
bert ausgerichtet wird.
Dieses große Engage-
ment hat die NEW jetzt
gewürdigt und allen drei
Schulen Trikotsätze ge-
spendet. 
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CDU im Kreis Viersen nominiert Kandidaten

Kempens Beigeordneter 
Gielen soll Landrat werden

Kreis Viersen. Der Kreis-
vorstand hat in einer ge-
meinsamen Sitzung mit
den Vorsitzenden der
Stadt- und Gemeindever-
bände Dr. Martin Plum
MdB erneut als Kandida-
ten für die Bundestags-
wahl und Bennet Gielen
erstmals als Landratskan-
didaten für den Kreis
Viersen vorgeschlagen. 
Die letztendliche Entschei-
dung über die Kandidaten
der Union treffen die CDU-
Mitglieder am 21. Septem-
ber auf einem Kreisparteitag
in Viersen. Die Bundestags-
und Kommunalwahl finden
voraussichtlich beide im
September des nächsten
Jahres statt.
Martin Plum gehört dem
Deutschen Bundestag seit
2021 als direkt gewählter
Abgeordneter für den Kreis
Viersen an. Der 42jährige Ju-
rist gewann den Wahlkreis
in der Nachfolge des lang-
jährigen Wahlkreisinhabers
Uwe Schummer. Er ist ver-
heiratet, wohnt in Viersen
und ist Vater von zwei Kin-
dern.

CDU-Kandidat für das Amt
des Landrates soll Bennet
Gielen werden. Er ist seit
2020 Erster Beigeordneter
der Stadt Kempen. Dort ist
er zuständig für die Bereiche
Kinder, Jugend, Familie,
Schule, Sport, Soziales und
Senioren. Der 43-jährige Fa-
milienvater von ebenfalls
zwei Kindern aus Nieder-
krüchten kennt sich in der
Verwaltung aus. Von 2011

bis 2015 war Gielen Persön-
licher Referent von Landrat
Peter Ottmann im Viersener
Kreishaus, danach wechselte
er als Beigeordneter in die
Gemeinde Simmerath.
Der derzeitige Landrat des
Kreises Viersen, Dr. Andreas
Coenen, hatte schon im No-
vember 2023 erklärt, bei der
nächsten Kommunalwahl
im September 2025 nicht
mehr anzutreten.             �

Bei der Kandidatennominierung: (v.l.) Guido Görtz, Dr.
Henriette Gehse, Dr. Martin Plum, Peter Fischer, Bennet
Gielen, Michael Aach, Heike Höltken, Dr. Stefan Berger,
Dr. Marcus Optendrenk und Stephan Seidel.

Sandkasten von Lions und Kinderschutzbund Kempen

Erster „Spatenstich” mit Kaffee
und Zimtschnecken

Kempen. Seit 2017 ist
das gemeinsame Projekt
unter dem Motto „Kin-
der in die Mitte“ von
Kinderschutzbund und
Lions Club in Kempen be-
kannt. Der große Sand-
kasten wird auch in die-
sem Jahr wieder während
der gesamten Ferienzeit
auf dem Kirchplatz mit-
ten in der Stadt stehen.
Liegestühle und andere
Sitzgelegenheiten laden
die Großen zum Verwei-
len ein, während die
Kleinen im Sand mit dem
Spielzeug viel zu tun
haben.

Am Samstag, 6. Juli, um 10
Uhr, wird die Aktion durch
den Schirmherrn Bürger-
meister Christoph Dell-
mans, den Kirchenvorstand
sowie Lions Club und Kin-

derschutzbund Kempen er-
öffnet. Das Projekt wird mit
einem ersten „Spatenstich“
gestartet; Kaffee und Zimt-
schnecken runden die Er-
öffnung ab. Vor allem über
den Besuch von vielen Kin-
dern würde man sich
freuen.
Wie in den vergangenen
Jahren wird das Plakat 
des bekannten Kempener

Künstlers Jürgen Pankarz
direkt neben dem Sand-
kasten positioniert und so
mit seiner unnachahmli-
chen Art eines Wimmelbil-
des auf die Aktion auf-
merksam machen. Darauf
bedanken sich die Organi-
satoren außerdem bei
allen Unterstützern, die
sich in diesem Projekt en-
gagieren.        

�

Petition gegen aktuellen Beschluss des Viersener Kreistags

„Ein Schlag ins Gesicht der 
bäuerlichen Landwirtschaft“

Niederrhein. „Diese Ent-
scheidung ist ein Schlag
ins Gesicht für die ge-
samte bäuerliche Land-
wirtschaft und das
handwerkliche Metzger-
handwerk hier im Kreis
Viersen“, sagt Christoph
Leiders. Der Landwirt
betreibt den Stautenhof
in Willich-Anrath, ein
Bio-Bauernhof mit 900
Schweinen, 150 Rindern
und 2000 Hühnern. Seit
2001 lässt er auf seinem
Hof schlachten, was den
Tieren den leidvollen
Transport zum Schlacht-
betrieb erspart. Jetzt sol-
len sich die Gebühren
für die Fleischbeschau
durch den Amtstierarzt
drastisch erhöhen. Der
Kreistag des Kreises Vier-
sen hat die neue Gebüh-
renordnung schon verab-
schiedet. Dagegen will
Leiders nun mit einer Pe-
tition ankämpfen. 

Ende letzten Jahres hat der
Kreis Viersen den Entwurf
einer geplanten neuen Ge-
bührenordnung für die
amtliche Fleischbeschau
verfasst, der eine deutliche
Verschlechterung der Ge-
bühren für kleine und
handwerklich arbeitende
Metzgereien vorsah. Leiders
nennt Zahlen: „So muss der
größte Betrieb im Kreis
Viersen 2,15 EUR je
Schwein bezahlen, während
andere Betriebe und auch
wir den achtfachen Wert!
von 17,50 EUR aufbringen
müssen. Bei Rindern müs-
sen wir in Zukunft 46 EUR
pro Tier bezahlen, während
der Großbetrieb 9,10 EUR je
Tier bezahlen muss.“ 

Ihm sei klar, dass der Auf-
wand für das Veterinäramt
in einem kleinen Betrieb
wie dem Stautenhof größer
sei als auf Großbetrieben.
Auch für den Stautenhof
wäre es nun wirtschaftlich
sinnvoller, die Tiere  in einen
Lkw zu verladen und zu
einem Schlachtbetrieb zu
bringen. „Aber das ist nicht
unser Verständnis von Tier-
wohl. Man muss sich be-

wusst machen, dass auf
dem größten Betrieb in
Deutschland 600 Schweine
pro Stunde über das
Schlachtband laufen. Das
sind drei bis vier LKW-La-
dungen voll mit Schweinen.
Es ist unverständlich, dass
es günstiger ist, die
Schweine quer durch
Europa zu transportieren,
als dass der Amtsveterinär
vor Ort die Lebend- und
Fleischbeschau durchführt.“

Leiders und seine Mitstrei-
ter setzten zunächst auf die
Politiker. Nach vielen Ge-
sprächen mit den Fraktio-
nen im Kreistag sei signa-
lisiert worden, dass sie re-
gionale und kleine hand-
werkliche Strukturen un-
terstützen wollen und Ver-
ständnis für Leiders Anlie-
gen haben. Doch bei der
der Abstimmung im Kreis-
tag sah es dann ganz an-
ders aus.

„Die Fraktion der Grünen
hat im Vorfeld eine eigene
Gebührenordnung bean-
tragt, die für alle Betriebe
im Kreis gleiche Fleischbe-
schaugebühren vorsah. Bei
diesem Entwurf wären für
den Kreishaushalt keine zu-
sätzlichen Kosten entstan-
den. Leider hat die Grünen-
Fraktion für diesen Vor-
schlag im Kreistag keine
Mehrheit bekommen. 
Die SPD-Fraktion hat voll-
ständig für die Einführung
der neuen Gebührenord-
nung gestimmt, um zusätz-
liche Einnahmen für den
Kreishaushalt zu generie-
ren. Einzelne FDP-Mitglie-
der haben im Vorfeld
signalisiert, dass sie nicht
mit der neuen Gebühren-
ordnung einverstanden
sind. Bei der Abstimmung
jedoch mussten sie sich
dem Fraktionszwang unter-
werfen und sich bei der Ab-
stimmung enthalten. Die
CDU hat sich selbst nicht
dem Fraktionszwang unter-
worfen und den einzelnen
Abgeordneten freigestellt
selbständig zu entscheiden.
So waren die Meinungen
der CDU-Abgeordneten

sehr zwiespältig“, berichtet
Leiders. 

Die Grünen stimmten ge-
schlossen gegen den Vor-
schlag der Kreisverwaltung,
so dass es am Ende 25 Be-
fürworter bei 23 Gegen-
stimmen zur neuen Ge-
bührenverordnung gab.
„Wir hätten uns auf Seiten
der Politik mehr Mut zu
neuen Entscheidungen und
Rückenwind für Regionali-
tät und Tierschutz ge-
wünscht. Uns geht es nicht
allein um die finanziellen
Aspekte, sondern um die
Wertschätzung, die dem
Handwerk entgegenge-
bracht wird. Wir alle wollen
keine unnötigen Tiertrans-
porte auf unseren Auto-
bahnen und wünschen uns,
dass den Tieren unnötiges
Leid erspart wird. Und wir
wünschen uns, dass es uns
und unseren Kollegen nicht
zusätzlich erschwert wird,
unsere hohen ethischen
Ansprüche zu erhalten.“

Am Kreistagsbeschluss gibt
es wohl zunächst nichts
mehr zu ändern „Aber es
gibt Signale aus, dass sich
auf Landesebene Regeln
ändern könnten, die dann
auch im Kreis Viersen gel-
ten würden“, so Leiders.
Mit Hilfe einer Petition ver-
suchen der Stautenhof und
andere kleine Betriebe nun
die Sensibilität für dieses
Thema auf der Seite der Po-
litik und Verbraucher zu
stärken. Wer die Betriebe
unterstützen möchte, sollte
die Petition online unter-
zeichnen. 
Zudem gibt es die Möglich-
keit, sich an der Unter-
schriftenaktion an der Kas-
se im Hofladen zu beteili-
gen.

Link zur Petition
per Google:
Petition · Geld wichtiger
als der Tierschutz –
Politik beschließt Ge-
bührenerhöhung für
Hofmetzgereien –
Viersen, Deutschland ·
Change.org

�
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Ihre Fachgeschäfte vor Ort:

Wirichs-Jätzke 2, Tönisvorst

Jakob-Krebs-Straße 44, Anrath 

Hochstraße 31, Süchteln

www.moden-pimpertz.de
 

Sommer, Sonne,
Shopping-Preise...
Outdoor-Jacken und Strick

stark reduziert

...sowie weitere
tolle Angebote

Neu 
eingetroffen:
Luftige

Sommer-kleider

Sommer-Hosen„Viskose” in sommerlichen Drucken ab

49,95

Fortsetzung von Seite 15
Gardesommer der Prinzengarde St. Tönis

KASALLA aus Köln sorgt ...
man von Mitgliedern der
Freiwilligen Feuerwehr St.
Tönis und den Treuen Husa-
ren.
Das Gelände, auf dem der
Gardesommer stattfinden
wird, wird übrigens mit
Bauzäunen und Gittern ab-
gesichert. Und, wenn die
Wettervorhersagen nicht
die besten sein sollten,
würde man auch für eine
Teilüberdachung sorgen.
Hofft aber, dass alle Besu-
cher am 10. August ab 18

Uhr im bei sonnigem Som-
merwetter das Mega-Event
genießen können.
Nach dem  „Gardesommer“
am 10. August auf dem
Parkplatz an der Willicher
Straße gibt es am folgen-
den Sonntag, 11. August,
die Neuauflage des „Tages
der Tönisvorster Vereine“ an
selber Stelle, wohin man
das Zentrum des Tages ver-
legt hat, das sich im Vorjahr
noch auf dem Rathausplatz
befand. Nun präsentieren

sich Vereine zwi-
schen 12 und 18
Uhr entlang der
Hochstraße bis zum
Parkplatz an der
Willicher Straße. 

Schon jetzt ange-
meldet haben sich
zum Beispiel der
Bürgerbusverein,
der Männergesang-
verein, sämtliche
Karnevalsvereine
oder auch schon der
SC St. Tönis 11/20,
der im letzten Jahr

noch nicht dabei war. Wei-
tere Vereine haben den Ter-
min in ihrer Planung.
Auf der Bühne, auf der am
Vorabend noch KASALLA
spielen wird, wird es wieder
ein Programm geben, mit
dem einige Vereine ihre Ak-
tivitäten live präsentieren
können.
Es wird auch ein Unterhal-
tungsprogramm speziell für
Kinder geben – zum Bei-
spiel Schminken. Waffeln
und mehr soll es auch für
die Besucher geben. Und
die Geschäftswelt wird in
der Innenstadt viele  Ge-
schäfte zwischen 13 und 18
Uhr anlässlich eines ver-
kaufsoffenen Sonntags öff-
nen.
Einen Termin für einen
„Gardesommer 2025“ hat
man auch schon. Das Wo-
chenende 23./24. August.
Fest steht aktuell noch nur
der Termin. Jetzt freuen
sich die Organisatoren auf
die Ausgabe 2024.

�



Was verpasst?
Die letzten Ausgaben finden Sie unter

www.niederrhein-im-blick.de

Anzeigenschluss für unsere nächste Ausgabe:

5. August ‘24
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Tierpfleger/in gesucht, auch
gerne Quereinsteiger für Voll-
und Teilzeit. In Grefrath. MA-
RIONS TIER-PARADIES. Tel.
0178 - 8186-100 Mail: khoem
melen@gmx.de.

Antik & Genuß
www.antikundgenuss.de

Autos
www.autohaus-ullrich.com

Bäckerei & Konditorei
www.van-densen.de

Bilder+Einrahmungen
www.bildundkunstsommer.de

Buchhandlung
www.thomas-buchhandlung.de

Fahrräder
www.radsport-claassen.de

Fitness
www.vhs.krefeld.de

Goldschmiede
www.Ophir-BOX.de

www.goldschmiede-ewert.de

Haushaltsauflösung
www.haushaltsauflösungen-

niederrhein.de

Alles für den Hund
www.rudelglueck.com

Immobilien
www.kock-immo.de

Klima-Technik
www.ktb-klima.de

Nachhaltiger Store
www.konsekvent-kempen.de

Optiker
www.optiknentwig.de

Rasenroboter
www.koettelwesch.de

Restaurants
www.dacapoRistorante.com

Rechtsanwalt
www.rechtschaffen.info

Rolladen & Sonnenschutz
www.schreinerei-kroells.de

Hier könnte Ihre Rubrik stehen!

Möchten Sie auch in unser 
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie
die Möglichkeit unter einer bestehenden
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu
werden. 

Senden Sie uns eine E-Mail unter: 

nib@az-medienverlag.de 

GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät
mit Lasertherapie, Magnetfeld     
und Ultraschall-Behandlung
„Institut für Gesundheit”

0 21 51 / 31 87 91

Flick Dich, Reparaturen schnell
und günstig, kostenloser Hol-
und Bringdienst innerhalb von
Kempen 

Judenstraße 24, 47906 Kem-
pen, Tel. 02152 / 33 98.

Wir kaufen
Wohnmobile +
Wohnwagen

Tel.: 0 39 44 - 36 160
www.wm-aw.de Fa.

GESCHÄFTLICHES

WOHNMOBILE

EIGENTUMSWOHNUNG
GESUCHT

Suche Eigentumswohnung
von Privat / gerne renovie-
rungsbedürftig. 
Telefon: 0 21 51 - 971 68 33.

STELLEN-ANGEBOTE

Tierpfleger/in
gesucht!
(gerne auch Quereinsteiger)

Voll- und/oder Teilzeit
in Grefrath

MARIONS
TIERPARADIES
Tel.: 0178 8186100 oder
Mail: khoemmelen@gmx.de

STELLEN-ANGEBOTE
Verteiler gesucht für unsere
14-tägig erscheinende Zei-
tung. Für Kempen, St. Tönis,
Grefrath und KR-Hüls, jeweils
ca. 3-4 Std. Bewerbungen un-
ter Mail an: nib@az-medienver
lag.de
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von ersten Aktivitäten wie
Termin zur Herstellung
des Ornats. Auch ein ers-
tes Foto mit dezenten
Hinweisen findet man
dort. Toni Vorster, das am
Rande, weiß schon seit
Altweiber, wer hinter
dem (neuen) Prinzenpaar
steckt, und freut sich
schon auf die kommende
Session. Mehr wird aber
erst bei der offiziellen
Vorstellung der Tollitäten
verraten.

+++ Nick Funke (Foto) ist
Landesmeister: bei den
Landesmeisterschaften
Bogen des BVNW si-
cherte er sich in der
Klasse unter 12 Jahren in
Hamm den Titel. Mit
einer persönlichen Best-
leistung von 553 Ringen

konnte er den Wettkampf
beenden und seine erste
Goldmedaille gewinnen.
Die Schützen des SFT St.
Tönis konnten noch wei-
tere Podiumsplätze mit
dem Recurve Bogen er-
ringen. In der männli-
chen Seniorenklasse
wurde Udo Walter mit
1151 Ringe Vizemeister
vor seinem Vereinskolle-
gen Klaus Thiede (1105
Ringe).  In der Damen-
klasse Ü 50 wurde Sa-
bine Möller Vizemeiste-
rin mit 1127 Ringen. Mit
dem Compoundbogen
wurde Willi Heckes mit
1286 Ringen ebenfalls
Vizemeister bei den Se-
nioren.  

+++ Mit dem Thema
„Lesen öffnet Welten –
Entdecke das Abenteuer
zwischen den Zeilen!“
beschäftigten sich in die-
ser Woche die Schülerin-
nen und Schüler der GGS
St. Tönis Hülser Straße.
Im Rahmen einer Projekt-
woche wurden viele ab-
wechslungsreiche und
spannende Projekte an-
geboten. Selbstverständ-
lich wurde nicht nur viel
gelesen, sondern auch
eine Menge gebastelt, ge-
schrieben, gekocht, ge-
malt, gewerkt und vieles
mehr. Die Ergebnisse
ihrer Arbeit möchten die
Kinder gerne am heuti-
gen Freitag, 28. Juni,
zwischen 16 und 18 Uhr
präsentieren.

+++ Und die Tönisvorster
Grünen freuen sich über
die beginnenden Arbei-
ten am Weg entlang der
Grundschule Hülser
Straße in St. Tönis. Der
stark frequentierte Weg
verbindet Hülser Straße
und Feldstraße miteinan-
der und ist wichtig für die
Anbindung zweier Kin-
dergärten, einer Grund-
schule und einer Turn-
halle. Täglich gehen hier
viele Eltern und Kinder
entlang. Da der Weg von
beiden Seiten frequentiert
wird, Menschen oft Rä-
der und Kinderwagen
dabei haben, reichte der
schmale Weg nicht aus -
eine Verbreiterung war
erforderlich, das zeigte
auch das Entstehen von

+++ Durch einen Bogen
aus Feuerwehrschläu-
chen ging es für das
Brautpaar in den neuen
Lebensabschnitt: eine
Abordnung des Löschzug
St. Tönis bereitete ihrem
Löschzugführer Daniel
Schindler und seiner Frau
Anne nach dem „Ja”-
Wort im Standesamt die-
sen unvergesslichen Mo-
ment. Kennengelernt ha-
ben sich die beiden im
Jahr 2016, seit dem Jahr
2018 leben  die beiden -
er ist  technischer Leiter
eines Einkaufszentrum
und sie  Assistentin der
Geschäftsleitung im Ge-
sundheitswesen - zusam-
men.  Bei der Feuerwehr
begann Daniel seine
Laufbahn 1999 in der Ju-
gendfeuerwehr. Im Jahr
2004 wechselte er in den
Löschzug und begann
seine Laufbahn im akti-
ven Dienst. Letztendlich
absolvierte er im Jahr
2022 den Zugführerlehr-
gang am Institut der Feu-
erwehr NRW und wurde
zum Löschzugführer des
Löschzuges St. Tönis der
Feuerwehr Tönisvorst er-
nannt. 

+++ Und noch eine Mel-
dung von der Feuerwehr
Tönisvorst: Ralf Sielaff hat
die Fortbildung am Insti-
tut der Feuerwehr in
Düren absolviert und
wurde vom Leiter der
Feuerwehr Tönisvorst,
Jens Griese, beim letzten
Dienstabend des Lösch-
zuges St. Tönis zum
Brandinspektor beför-
dert.

+++ Der Sommer hat ge-
rade begonnen – und für
die Jecken laufen schon
die Vorbereitungen für
die Session 2024/2025.
Und da gehörten natür-
lich auch die jecken Re-
genten zu. Und es wird
sie geben. Sicher ist, dass
es ein „Prinzenpaar der
Stadt Tönisvorst 2024/25“
geben wird. Auf Instag-
ram war das Prinzenpaar
seit Juni mit ersten Hin-
weisen aktiv. „Da simma
dabei...“ heißt es verhei-
ßungsvoll. Nur kurz da-
nach war das angehende
Prinzenpaar auch auf Fa-
cebook - Suchbegriff
„Prinzenpaar der Stadt
Tönisvorst 2024/25“ -  zu
finden. Erzählte schon

Trampelpfaden entlang
des Weges. Zudem gab
es bei starkem Regen oft
ebenso starke Pfützenbil-
dung und die Schüler
mussten große Umwege
in Kauf nehmen, um tro-
ckenen Fußes in der
Schule anzukommen. 
Deshalb hatten die Grü-
nen beantragt, den Weg
zu erweitern und tro-
ckenzulegen. Nach Dis-
kussionen und Abstim-
mung im Rat im März,
bei der der Antrag mit
knapper Mehrheit verab-
schiedet wurde, begin-
nen nun die Bauarbeiten
zur Trockenlegung und
Verbreiterung. 

+++ Die halbe EM ist
rum, das Achtelfinale
steht vor der Tür – und so
richtig in EM-Stimmung
ist die Apfelstadt eher
nicht. Autos mit Fähnchen
fahren herum. Wenn
Deutschland spielt, sieht
man Fans im passenden
Outfit auf dem Weg zu
mehr oder weniger gro-
ßen Rudelgucken-Veran-
staltungen. Auch ein paar
Häuser und Vorgärten
sind mit Deutschlandfah-
nen dekoriert. Aber sonst
hält sich die optische Be-
geisterung (noch) in Gren-
zen. Aber ins Auge stach
Toni Vorster dieses Deko-
Element. Gefunden am
St. Töniser Ostend. Mehr
wird nicht verraten – su-
chen darf man selbst.

+++ Immer dienstags vom
2. Juli bis 23. Juli immer
ab 18 Uhr lädt die Evan-
gelische Kirchengemein-
de St. Tönis zum Gemein-
depicknick in ihren Gar-
ten ein. Mitzubringen sind
alle Dinge, die man auch
sonst zu einem Picknick
braucht, also auch Teller,
Gläser und Besteck. Alle
mitgebrachten Speisen
und Getränke sollen in
Buffetform miteinander
geteilt werden. Tische und
Bänke werden gestellt.
Das Picknick kann bei
schlechtem Wetter in den
Gemeindesaal verlegt
werden.                       �
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Sinnvestieren heißt, beim 
Geldanlegen die passende 
Konstellation zu finden.
Deka-Connect+ verbindet Komfort und Individualität in einer 
professionellen Vermögensverwaltung. Mehr in Ihrer Sparkasse
oder auf deka.de

Investieren schafft Zukunft.

+ Investment in Zukunftsthemen
+ Bequemer Online-Zugriff
+ Auf Wunsch mit nachhaltiger Ausrichtung

*

Allein verbindliche Grundlage für den Abschluss einer Vermögensverwaltung mit Investmentfonds sind die jeweiligen Sonder-
bedingungen, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder von der DekaBank Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt 
erhalten. * Quelle Auszeichnung: Capital-Heft 03 / 2024.




